
29. Spieltag: FC St. Pauli – 1860 München AnstoSS: Sonnabend, 13.4.2013, 13 Uhr

Der FC St. Pauli und Astra – 
ein Herz und eine Seele
Astra der heutige Sponsor des Tages (siehe S. 15)

FC St. Pauli - SSV Jahn Regensburg
3:2 Bruns (90. Minute)

VfR Aalen - FC St. Pauli
0:1 Ginczek (90. Minute)

FC St. Pauli - SC Paderborn 07
2:2 Tschauner (90. Minute)

A Welcome to Celtic 
Supporters (see p. 15+18)
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Das ist drin

ners urgewaltigem Kopfballtreffer. 
Entschlossenheit und Wille bis zur 90. 
Minute haben diese Treffer ermög-
licht.

Es ist verinnerlicht: Jedes Spiel dauert 
90 Minuten. Gerade am Millerntor 
weiß man das. Denn nicht nur in die-
ser Saison wurden Augenblicke für die 
Geschichtsbücher kreiert. Nicht 
zuletzt gegen die Löwen in der letzten 
Spielzeit. Nach einem 0:2-Rückstand 
hieß es am Ende 4:2 und das Stadion 
stand Kopf. Oder gegen Duisburg, als 
Fin Bartels in der 90. zum 2:1-Sieg-
treffer einschoss. Oder gegen Union 
Berlin als wieder Fin in der letzten 
Minute erneut das 2:1 besorgte.
 
Doch es ist nicht nur wichtig, bei eige-
nem Rückstand oder beim Streben 
nach einem Sieg diese Fußballweis-
heit zu beherzigen. Auch bei eigener 
Führung reicht es nicht aus, wenn 
man vom Feeling her ein gutes Gefühl 
hat. Da muss man beißen bis zum 
Schluss, denn gerade in diesen Situa-
tionen kommt es darauf an, dass man 
die Hosen herunter lässt und sein 
wahres Gesicht zeigt. 

Manchmal ist es aber wie verhext, da 
hat man kein Glück und dann kommt 
noch Pech dazu und auf einmal begin-
nen andere damit, Spiele zu drehen. 
Wir von der VIVA ST. PAULI-Redaktion 
machen zwar nie Voraussagen und 
werden dies auch niemals tun, aber 

Sonnabend, 
13.4.2013:   Gegen 1860 München

Titelstory

Es sind die Momente, die dem Fußball 
die Magie verleihen, die für Augen-
blicke die Zeit im kollektiven Freuden-
taumel still stehen lassen: Die 90. 
Minute, die eigene Mannschaft liegt 
zurück oder es steht unentschieden, 
der letzte Angriff und dann fällt es: 
Das lang ersehnte, von allen erhoffte 
und erflehte Tor. Ein eruptiver Aus-
bruch. Nie ist Torjubel so intensiv, laut 
und allumfassend wie in diesen letz-
ten Spielminuten.

So wichtig wie der Umstand, dass der 
Ball rund ist und eine Mannschaft aus 
elf Freunden bestehen sollte, so wich-
tig ist es gerade in Zeiten, da die Brei-
te in der Spitze dichter geworden ist, 
zu verinnerlichen, dass erst Schluss 
ist, wenn der Schiedsrichter abpfeift.

Drei Mal war es in dieser Saison schon 
so weit, dass unsere Jungs quasi mit 
dem Abpfiff geknipst haben. Das 
Runde ging ins Eckige. Und zwar rich-
tig. Ein Mal weit weg vom Millerntor in 
Aalen nach versenktem Elfmeter von 
Daniel Ginczek, zwei Mal dann hier 
am Millerntor. Und auch wenn Fußball 
in schöner Regelmäßigkeit immer das 
Gleiche ist, wie Hans Meyer findet, 
waren diese Treffer besonders und 
jeder im Stadion dachte: Mehr geht 
eigentlich nicht. Aber zumindest das 
Last-Minute-Tor von Florian Bru-
uuuuuuuuuns im Spiel gegen Regens-
burg wurde in Lautstärke und Intensi-
tät noch getoppt von Philipp Tschau-

Ein historischer Moment in der 
90. Minute: Philipp Tschauner trifft per Kopf 
gegen Paderborn zum 2:2

Foto: Stefan Groenveld

für uns ist klar, dass das mit dem 
Spiele-Drehen durch den Gegner in 
Dresden das letzte Mal passiert ist. 
Das ist nämlich nix für die Nerven. 
Nicht dass sich auf der Tribüne von 
den Sanitätern noch einer eine Invasi-
on legen lassen muss, weil er das nicht 
ausgehalten hat.

Allerdings wissen wir auch, dass der 
nächste Gegner immer der Schwerste 
ist. Und auch wenn die Münchener 
genau wie die Schweden keine Hol-
länder sind, haben sie auf des Geg-
ners Platz schon das eine oder andere 
Mal das Runde ins Eckige befördert. 
24 Punkte holten die Löwen auf frem-
den Plätzen und stellen damit ein-
drucksvoll unter Beweis, dass sie aus-
wärts besser sind als in heimischen 
Gefilden. Damit es am Ende nicht 
heißt: Wenn man ein 0:2 kassiert, 
dann ist ein 1:1 nicht mehr möglich 
und unsere Jungs mit leeren Punkten 
da stehen, müssen die Boys in Brown 
heute sehen, dass sie körperlich und 
auch physisch richtig gut drauf sind, 
um die Sechziger Paroli laufen zu las-
sen.

Entscheidend ist wieder einmal auf 
dem Platz und am Ende gibt es nur 
eine Wahrheit: Der Ball muss ins Tor. 
Und zwar ins richtige. Denn: Wir müs-
sen gewinnen. Alles andere ist primär. 

Und jetzt geht’s raus und spielt’s Fuß-
ball.                   	         Christoph Pieper



33

Das Heim-Interview wird präsentiert von der

Dein Vertrag läuft noch bis 
2015. Welche Perspektiven 
siehst Du mittelfristig?
Momentan ist es erst mal wichtig, 
dass wir uns weiter stabilisieren und 
uns auch von Rückschlägen wie in 
Dresden nicht aus der Ruhe bringen 
lassen. Michael Frontzeck war für die 
ganze Mannschaft ein Glücksgriff. 
Zunächst wollen wir die Saison ver-
nünftig zu Ende bringen. Es ist noch 
nichts entschieden. Das kann man 
gar nicht oft genug betonen. Über 
alles andere können wir uns gerne 
noch einmal nach dem letzten Spiel 
unterhalten.

Das Schlussprogramm hat es in 
sich. Ihr spielt nur noch gegen 
Teams aus der Aufstiegs- oder 
Abstiegszone. Auf was wird es 
für Euch ankommen?
In den letzten Saisonspielen liegt 
fast immer eine gewisse Brisanz. 
Dafür spielt man ja Fußball. Bei sol-
chen Gegnern hält man auch auto-
matisch die Spannung oben. Ich sehe 
das auf jeden Fall positiv. Es werden 
sehr schwierige Spiele, das ist klar, 
aber welches Spiel ist in der 2. Liga 
schon einfach? Wir sollten einfach 
nur auf uns schauen. Wenn wir unse-
re Punkte holen, kommt der Rest 
von alleine.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Schachter.

         Interview: Jörn Kreuzer

kommt Tschauni und köpft gegen 
Paderborn das Ding rein (lacht). Letz-
te Saison war einer der Höhepunkte 
für mich das Heimspiel gegen 1860 
München. Da lagen wir 0:2 hinten 
und eine halbe Stunde später stand 
es 4:2. Das ganze Millerntor stand 
Kopf. Dieser fast wöchentliche Fuß-
ballwahnsinn scheint wohl auch ein 
stückweit zu St. Pauli zu gehören.  
 
Du sprichst den Fußballwahn-
sinn an: Wie viel Last-Minute-
Tore verträgt man in so einer 
Saison?
Mir wäre auch lieber, wenn wir kurz 
vor Schluss mit zwei Toren Vorsprung 
führen würden. Aber uns zeichnet als 

Beim letzten Heimspiel 
gegen Paderborn absol-
vierte Sebastian Schach-
ten schon sein 50. Liga-
spiel für den FC St. Pauli. 
Der 28-Jährige ist aus 
der braun-weißen Vie-
rerkette mittlerweile 
eigentlich nicht mehr 
wegzudenken.  
Wir sprachen mit unse-
rem Linksverteidiger 
über Fußballweisheiten, 
Hans Meyer und die 
sportliche Situation der 
Kiezkicker.

Schachter, die VIVA steht unter 
dem Motto „Fußballweisheiten“ 
– was ist Deine  Lieblingsweis-
heit?   
Der Ball ist rund und muss ins Eckige!

Hast Du persönlich auch schon 
eine eigene Phrase gedroschen?  
Ich habe letzte Saison nach meinem 
Doppelpack gegen Bochum gesagt: 
„Auch ein blindes Huhn findet mal 
ein Korn“ – das war’s aber auch 
schon. 

Wie sehr beschäftigst Du Dich 
mit solchen „kulturellen“ 
Aspekten des Fußballgeschäfts 
in Deiner Freizeit?  
Ich finde es schon amüsant, ein paar 
Sprüche zu lesen, die sich über die 
Jahre so angesammelt haben. Manch-
mal liegen solche Bücher bei uns in 
der Kabine herum. Da schau ich dann 
gerne rein.

Hast Du einen Lieblingssprüche-
klopfer?   
Den damaligen Cottbus-Trainer Ede 
Geyer fand ich immer ganz witzig. 
Bei Mönchengladbach hatte ich 
außerdem das Glück, unter Hans 
Meyer trainieren zu dürfen. Er hat 
einen ganz bestimmten Charme an 
den Tag gelegt. Vor der Mannschaft 
fand er zu jedem Zeitpunkt die richti-
gen Worte. Und man konnte dabei 
eigentlich immer schmunzeln. Auch 
sein Umgang mit Journalisten war 

sehr speziell, wie wir ja alle wissen 
(schmunzelt). Unter Hans Meyer habe 
ich übrigens mein erstes Bundesligas-
piel gemacht. Das werde ich natürlich 
nie vergessen.

Beim FC St. Pauli scheinst Du 
mittlerweile so richtig ange-
kommen zu sein ...
Definitiv! Ich weiß, was der Verein für 
die Fans und das Viertel bedeutet und 
wie Dinge hier ablaufen. Ansonsten 
kann man sich hier in Hamburg ein-
fach nur wohlfühlen. Meinem Sohne-
mann geht es blendend. Privat ist 
alles super und das wirkt sich auch 
positiv auf meine Leistungen auf dem 
Platz aus.

Fotos: Witters

Sebastian Schachten

Was war bisher Dein persönli-
cher St. Pauli-Moment? 
Puh! Da gibt es sicherlich keinen ein-
zelnen, auf den ich mich festlegen 
könnte. Momentan denke ich mir 
quasi jede Woche: Du hast alles gese-
hen, mehr geht nicht! – Und dann 

Mannschaft einfach aus, dass wir bis 
zum Abpfiff an unsere Chance glau-
ben. Wenn es nicht reicht, ok. Dann 
haben wir wenigstens alles gegeben, 
aber wir haben ja in den letzten 
Wochen gesehen, dass es sich lohnt, 
bis zum Schluss zu fighten.

Nur 20 Prozent der Spieler 
halten sich im Urlaub an die 

Vorgaben des Trainers. Mindestens 
50 Prozent erholen sich nach dem 
Motto - Wer sich bewegt, 
der wird erschossen. 

				                     Hans Meyer

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

    „Es lohnt sich, 
bis zum Schluss
     zu fighten“
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KAPITÄN

KIEZKÖNIG

HERZ VON ST. PAULI

HAUPTSPONSOR

CLUB DER STAMMSPIELER

Q U E L L W A S S E R

w

TRITTAU LÜTJENSEE

Acer Computer, 67rockwell Consulting GmbH, Acht GmbH, A.Dieter & Frank Benda Sanitärtechnik GmbH, ADM Hamburg AG, a.hartrodt GmbH & Co.KG, Albert Bauer Companies GmbH & Co. KG, AB Kreislauf GmbH, Alpers & Stenger Partnerschaft, Albrecht Elektrotechnik GmbH, Arena 
Event GmbH, Allianz Generalvertretungen, ASAHI-LITE OPTICAL GmbH, Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Audi Zentrum Flensburg (AZF), alstria office REIT-AG, Ausbau Aktuell, Andrasko Ingenieure, Avanti Personalleasing GmbH, Andreas Giessen Sanitär GmbH, 
Bernd Awayes, Arbeitsgemeinschaft Hamburger Schiffsbefestiger GmbH & Co. KG, B & U Immobilienconsult GmbH, ATOS Asset Management AG, B & O Gebäudetechnik Nord GmbH, BACARDI GmbH, Berger & Co. Heizungs-, Klima- und Sanitärbau GmbH, Bakery Films, BFM Franchise 
GmbH, Bartram & Niebuhr Rechtsanwälte, BGI BERTIL GRIMME AG, BBB Sportmarketing GmbH, Blue Expeditors GmbH & Co. KG, Blend Shipping GmbH, Nicole Böcker-Carstens, Bochtler GmbH, Hans-Joachim Boller, Andreas Borcherding, Iris-Anke Brammer, Dr. Christian Boyens, 
Brands Fashion GmbH, British American Tobacco, Andreas Brandt, Brown-Forman Deutschland GmbH, Bremer Kartenkontor, BRUNATA Wärmemesser Hagen, BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN, Bubbles Film GmbH, Bryan Cave LLP, Buck Fassadentechnik GmbH, Bryan Cave LLP, Buhck 
Umweltservices, Canal-Control + Clean Umweltschutzservice GmbH, Busch & Simon Cantabrico GmbH International Shipping & Forwarding, BV Capital, Centralservice, C. Mackprang jr. GmbH & Co. KG, Clausen + Nehl, CARGLASS GmbH, Cosmos Chartering & Trading GmbH, Carl 
Rehder GmbH, CTS Container Terminal GmbH, Edward Carlsen, DAW-Stiftung & Co. KG, CCH CarCompany Hamburg GmbH, DDB Tribal Hamburg GmbH, Cemex Kies & Splittt GmbH, Delta-Fleisch Handels GmbH, Christian Bock & Sohn, DETEK Aktiengesellschaft, Closed GmbH, Deutsche 
FOAMGLAS® GmbH, COMNET Hanse GmbH, Diringer & Jakubowski GmbH & Co. KG (collatz + schwartz), Company-Partners CMP GmbH, Dr. Steinberg & Partner GmbH, Comptronic Computer und Elektronik Handelsgesellschaft, EFG Elektrotechnik Frank Günther GmbH & Co. KG, 
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Elbe & Hafentouristik Glitscher GmbH, Conrad Jacobson GmbH, Elbe Erlebnistörns GmbH, CONTROS Systems & Solutions GmbH, EUROGATE Intermodal GmbH, Corneel GmbH (ehemals Meyer + John GmbH), Express Hoch Drei GmbH, 
Cux-Parts Gmbh, FRITZ & MACZIOL DACHSER GmbH & Co. KG, Frucom Fruitimport GmbH, Ronny De Lange, Fuhrunternehmen Wolfgang Knuth GmbH, Klaus Dieter Delfs, (K.D. Dachabdichtung), G.U.T. Handel Seevetal KG, DeTeWe Communications GmbH, G+J Wirtschaftsmedien GmbH 
& Co. KG, Deutsche Calpam GmbH, GRIMM backt Märchenhaft GmbH  & Co.KG, DEVISIO Steuerberatungsgesellschaft mbH, GUDBERG Unprinted Media GmbH & Co KG, Dierkes & Partner, GUDER Strahltechnik GmbH, Dipl. Ing. Friedrich Bartram GmbH & Co. KG, GVC Projektierung 
GmbH & Co. KG, Dipl.Ing. Ralf Bugenhagen, Hans Strube GmbH, DLA Piper UK LLP, Hansen Shipping GmbH, DPD GeoPost (Deutschland) GmbH, Hansetrans Holding GmbH, DRAABE Industrietechnik GmbH, Heers & Brockstedt Umwelttechnik, DS Produkte GmbH Heiko Miersen GmbH, 
Alexander Duszat, Heinrich Osse Lagerhaus GmbH, DWI Grundbesitz GmbH, HEK Hansa Edelstahl Kontor GmbH, DZ Bank AG, HELMA Kartoffelvertriebsgesellschaft mbH, E.ON Hanse Vertrieb GmbH, Heye & Partner GmbH, EAST Hotel & Restaurant GmbH, Hirschberg, Endo-Klinik 
Hamburg GmbH, HKL Baumaschinen GmbH, ENTERTAINIA GmbH, HOCHTIEF Solutions AG, EQ. on Consulting Deutschland GmbH, Hotel Restaurant Burg-Klause, Eschenburg, Ihr Maler, FAIR Audit GmbH & Co. KG, Industrie-Agentur Fanenbruck GmbH, FEDRIGONI DEUTSCHLAND GmbH, 
INFO Gesellschaft für Feuerbestattungen Stade r. V., Interface Deutschland GmbH, Fliesen-Zentrum Deutschland GmbH, Intertax expert, Food Logistics Consultans, IP Deutschland GmbH, Garpa, IWD // Offset Gehr GmbH, Joma Umwelt- Geodis Wilson Germany GmbH & Co KG, K&H 
Business Partner GmbH, Global Fruit Point GmbH, Kanzlei Lambrich, Godeland Vermarktungsgesellschaft mbH, Klappstein & Meyer Gbr, Gollan Bau GmbH, Kl netprint GmbH, HAH HAFEN AKADEMIE HAMBURG GMBH, Knauf Gips KG, Hamburger Volksbank, Ansbert Kneip, Hans 
Hermann Bornhold GmbH, KONE GmbH, Matthias Hartmann Allianz-Generalvertretung, KWAG, HASPA Finanzholding, Logtrans GmbH, HausF GmbH, Lüdex Warenkontor GmbH, HBB Hanseatische Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, LÜDEX-Service GmbH & Co KG, Heik 
MH GmbH, Dirk Lutz, Heinkel Engineering GmbH & Co. KG, m+p consulting Hanse GmbH, Hans Heinrich, Magnus Mineralbrunnen GmbH & Co. KG, Heinrich und Markus Zoder Grundstücksgesellschaft, Malereibetrieb DIE PARTNER GmbH, Heinz Meyer Tischlerei, Manhattan GmbH, 
Henri Benthack GmbH & Co. KG, Max Siemen KG, Henry Dohrn & Co. GmbH, ME-LE Energietechnik GmbH, Herbert Voigt GmbH & Co. KG, Frese Meyer-Glitza, Hi-ReS! Hamburg GmbH, mindline GmbH, HIBA AG, mmFinance GmbH & Co. KG, HIH Hamburgerische Projektentwicklung 
GmbH, Montaplast of North America, Inc., Howe Robinson & Co Hamburg, Montgomery Champs, HTS Hanse Travel Service GmbH, multi-com GmbH & Co. KG, HUGO PFOHE GmbH (Bereich Ford), NICOLAI-Vital-Resort GmbH, HUGO PFOHE GmbH (Bereich Kia), NM Nord-IMMO 
Management gmbH & Co. KG, Hugoilabs GmbH, Nord-Stein GmbH, Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, Normann Fliesenverlege GmbH, Induvent, Norrporten AB, Ingelore Plate Unternehmens-Service, NST International Speditions GmbH, Initiative Media GmbH, OTS Overland-
Transport-, intan media-service GmbH, Penning Sanitär Handel, JOTUN (Deutschland) GmbH, Peter Jensen GmbH, JS-Beregnungstechnik, PKV Papier und Kartonverarbeitung in Hamburg GmbH (Andreas Stein), JUNGA BAU GMBH & CO. KG, PPS Imaging GmbH, Kaiser Werbung, 
Premium Sales Germany GmbH, Karl Gladigau GmbH, Privatbrauerei ERDINGER WEISSBRÄU, Kern & Stelly Medientechnik GmbH, PRONAV, KFP Ingenieure, Rechtsanwälte Lehmann & Behrens, KMP Dr. Stoltenberg, Korten & Partner, Regale Laden J. Hasslinger GmbH, Siegfried 
Köneke, REHAG ELEKTRONIK GmbH, Kontor Records GmbH, Roccat GmbH, Kontor New Media GmbH, R.T.I. Raoul Töpfer Industrievertretungen, Willi Kreykenbohm, RUDOLF SIEVERS GmbH & Co. KG, Leagas Delaney Hamburg GmbH, SAKRET Bausysteme GmbH & Co. KG, Leseberg 
Automobile GmbH, Michael Schmidt, Lorenz Autolackierung, Schulz Metallveredelung GmbH, Lüchau Baustoffe GmbH, Semmelhaack-Logistik GmbH, MACK GmbH, SinnerSchrader Aktiengesellschaft, Maler-Betrieb Otto Maass GmbH, Soft-Park GmbH, Gregor May, Speech Design 
Gesellschaft für elektronische, MBN Bau AG, Staack Pooltankstellen GmbH & Co. KG, MCF Corporate Finance GmbH, Stora Enso Deutschland GmbH, Minkner GmbH, Straub & Linardatos GmbH, Möbelpark Sachsenwald, Stulz GmbH, MWO Gesellschaft zur Herstellung von, style order 
service GmbH, netCo Gesellschaft für, SYSback AG, Dr. Philippe Niebuhr, SYSback Consulting GmbH, NonFood Werbeagentur GmbH, Taucher Knoth, NSC Befrachtungskontor mbH & Cie. KG, Tetzner & Jentzsch GmbH, O&P Oberthür und Partner, Textil-Recycling K. A. Wenkhaus GmbH, 
OleoCom GmbH, Trofi Tropenfrucht Import-GmbH, Olivan Lizenz- und Consulting GmbH, Turm Sahne GmbH, ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, TvA Shipping GmbH, Harald Ortner, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, OTTO DÖRNER Entsorgung GmbH, UNILOK Logistik 
GmbH, Frank Pätsch, VARTAN Product Support GmbH, Peter Cremer GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Peter Riege -Import/Export, Milos Vuckovic, Michael Peters, Heidi Watteroth, Philips GmbH Unternehmensbereich Lighting, Westhoff Vertriebsges. mbH, pjw petersen jarchow 
weiß, Wilkens Baustoffe GmbH, PPF Immobilien Management GmbH, Jörg Will, professional med personalagentur GmbH, WILO SE, Projekt- und Baumanagement Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, Witthöft Immoblien GmbH, Promoductions GmbH, Wolf GmbH, QUU.FM Medien GmbH, 
WRAGE Verpackungsgesellschaft, Radisson BLU, Wüstenrot Bausparkasse AG, Raithel Verwaltungsgesellschaft mbH, Zino GmbH, Reditus GmbH, ZytoService Deutschland GmbH, Reha-Zentrum Harburg, Reifen-Meyenburg GmbH & Co. KG, Remondis GmbH, Remondis Industrieservice 
GmbH & Co. KG, Renzenbrink, Raschke, von Knobelsdorff, Heiser, Reschke-Immobilien GmbH, Research Now GmbH, Gerd Rübcke, Sader-Diers + von Etzdorf, SAGER & DEUS GmbH, Samskip  GmbH, Wolfgang Saunus, Scania Hamburg, Schanzenbäckerei GmbH, Schrader Pflanzen, 
Schuffert Elektrotechnik GmbH, Jörg Schünemann, Service-Bund GmbH & Co. KG, SERVICE-TEAM-PROMOTIONS OHG, Siegfried Jacob GmbH & Co. KG, Siemens AG, Signal Iduna Vertriebspartnerservice AG, Smurfit Kappa Recycling GmbH, SSG Dienstleistung GmbH, Steffen Ehlert 
Unternehmensberatung, Steuerberater Claudia Giliard/ Guido Goetz, Stoltzenberg Nuss GmbH, Süderelbe AG, TC4Y AG (ehemals Trebogad GmbH), Tekuma Kunststoff GmbH, TER HELL & CO. GMBH, tesa SE, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH, Thies Consult, Wolfgang Tölsner, Heiner 
Twesten, Unilever Deutschland GmbH, Upsolut Merchandising GmbH & Co KG, Upsolut Merchandising GmbH & Co KG, VATRO Trocknungs- und Sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, 
Vestey Foods Germany GmbH, Jan von Borstel, Carol von Gerstdorff, W.P.T.Well Plus Trade GmbH, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Wessels + Müller AG, Wildraut & Partner, Willi Pohl GmbH & Co. KG, WISAG Gebäude- und, Henning Wittenberg, Patrick Woydt, Tjark H. Woydt, 
Wülfing Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, Zenk Rechtsanwälte, Bürgschaftsgemeinschaft Hamburg GmbH, Mpunkt Telekommunikation, IMPEX Speditionsagentur GmbH, Dörner Architekten, HAVI Solutions GmbH & Co. KG, Roccat GmbH, Hotel Strandschlösschen GmbH & 
Co. KG, redante haun Architekten, Meyr & Umlandt Beteiligungsges. mbH, Bechtle GmbH, FRITZ & MACZIOL GmbH, LLS Bauträger, Sparda Immobilien, Wieners+Wieners, Herbert Labarre, Jürgen Schiefelbein, INTERSCHALT AG, Michael Bormeister, Benecke Coffee, SPONSORs, 
indigo pearl GmbH & Co. KG, Haustechnik Thomsen, Heuristika Unternehmensberatung, GBS Shipmanagement GmbH & Co. KG, feinbrand Marketing GmbH, vertrauen.erfolg medienkommunikation GmbH, CHENMING GmbH, Karsten Klindworth

Ehrenwerte Gesellschaft
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Nächstes Spiel:  
VfL Bochum

Vorspiel

     Staubiger 
   Sonnen-
untergang

Durch die Niederlage des FC St. Pauli in Dresden steht Bochum nun zum ersten 
Mal in der Rückrunde auf dem Relegationsplatz 16. Die Verantwortlichen handel-
ten, entließen Trainer Karsten Neitzel und Sportdirektor Jens Todt. Richten soll es 
nun ein alter Bekannter: Peter Neuruer hat das Amt an der Castroper Straße 
wieder übernommen. Es ist nicht das erste Mal, dass Neuruer beim VfL anheuert. 
Bereits zwischen 2001 und 2005 arbeitete „Peter, der Große“ beim VfL, schaffte 
damals den Aufstieg aus der 2. Bundesliga und führte die Bochumer in den 
Europapokal. Allerdings wurde sein Vertrag nach dem Abstieg 2005 aufgelöst. 
Wie im Winter vor dem letzten Trainerrauswurf – Neitzel folgte auf den glücklo-
sen Andreas Bergmann – ist Bochum auch im April seit sieben Spielen sieglos. 
Der Bochumer Pulsschlag aus Stahl schlägt eher zaghaft im Jahr 2013, lediglich 
im Pokal gab es ein bisschen Selbstvertrauen zu holen, erst im Viertelfinale war 
gegen den VfB Stuttgart Schluss. In der Liga fehlt es Bochum momentan einfach 
an offensiver Kreativität. Noch kein Spieler konnte bisher mehr als vier Saison-
tore erzielen, vor allem der vor der Saison von Dresden verpflichtete slowenische 
Nationalspieler Zlatko Dedic konnte noch nicht überzeugen. Auf dem Bierdeckel 
macht dieses Team (auch wenn Herbert Grönemeyer es in seiner Hymne 
„Bochum“ beschwört) die Gegner derzeit nicht nass. Erst sechs Siege und eine 
Tordifferenz von minus 17 Treffern stehen zu Buche – das sind jeweils die dritt-
schlechtesten Werte der Liga. Der VfL steht also derzeit auf dem Relegationsplatz, 
den sie nun mit aller Macht wieder verlassen wollen. Denn es wäre das erste Mal, 
dass der Traditionsclub vor dem Abrutschen in die Dritte Liga stünde. Noch vor 
zwei Jahren spielte der VfL in der Relegation in die andere Richtung - und verlor 
denkbar knapp gegen die Gladbacher Borussen. 
Im Hinspiel am Millerntor konnten die Bochumer immerhin einen Teilerfolg fei-
ern. Nachdem die Gastgeber ihre Überlegenheit nur in einen sehenswerten Ginc-
zek-Treffer ummünzen konnten, traf Urgestein Dabrowski mit dem Rücken zum 
1:1 Endstand.				            Moritz Piehler

Der VfL Bochum findet 
sich im Saisonendspurt 
mitten im Abstiegs-
kampf wieder, nachdem 
das Team zuletzt 0:3 
gegen Erzgebirge Aue 
sang- und klanglos 
untergegangen war. 

Freitag, 
19.4.2013, 
18 Uhr

Stadion Rewirpower Stadion
Anschrift Castroper Straße 146, 44798 Bochum
Fassungsvermögen 29.299
Zuschauerschnitt 2012/13 12.004
Entfernung vom Millerntor 354 km
Höhe über NN 100 m
Wurst 2,50 Euro
Bier Fiege, 0,3 l für 3,50 Euro
Stadionhymne „Bochum“

Platzierung letzte Saison 11.
	

Info

Seit es diese bunten Schuhe 
gibt – gold, orange, silber - 

denken FuSSballer, sie laufen ganz
von alleine, wie 
der kleine Muck.                         

Ich habe ihn ausgewechselt, 
weil ich einen anderen Spieler 

einwechseln wollte. Da musste ich 
einen auswechseln. 
				       Ewald Lienen

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Ede Geyer

Auswärtsstark
Vorsicht! Unsere heutigen Gäste sind 
das drittstärkste Auswärtsteam der 
laufenden Saison. 1860 holte in der 
Fremde 24 Punkte und ging sechs Mal 
als Sieger vom Platz. Nur Hertha BSC 
(28 Punkte) und Eintracht Braun-
schweig (25 Punkte) holten auf frem-
den Plätzen bisher mehr Punkte.

Abschlussschwach
Mit eigenen Toren gingen die Löwen in 
dieser Saison hingegen eher sparsam 
um. Bisher konnte die Mannschaft aus 
der bayerischen Landeshauptstadt erst 
30 Treffer erzielen. Nur Dynamo Dres-
den weist in dieser Statistik einen 
schlechteren Wert auf (28 Tore).  Mit 
Benjamin Lauth (9 Tore) und Moritz 
Stoppelkamp (5 Tore) sorgten allein 
zwei Spieler fast für die Hälfte der 
Münchner Tore. Lauths letzte Bude war 
übrigens eine ganz besondere: Gegen 

Kurzinfos über 
1860 München

Gegnerbeobachtung

Braunschweig erzielte der Löwen-Kapi-
tän im Februar seinen 79. Treffer für 
den TSV 1860 München und zog damit 
mit Bernhard Winkler, dem bisherigen 
Rekordtorschützen des Vereins, gleich.

Auftritt
Ende letzter Woche weilte Löwen-Inves-
tor Hasan Ismaik in München und gab 
eine Pressekonferenz, die es in sich 
hatte: „Wir brauchen einen neuen 
Sportdirektor“, sagte der Jordanier in 
Richtung des amtierenden Sportdirek-
tors Florian Hinterberger, dessen Ver-
trag Ende Juni ausläuft. Doch auch 
Cheftrainer Alexander Schmidt stehe 
unter Beobachtung: „Momentan hat er 
Erfolg. Aber wir müssen auch hinterfra-
gen, ob er die Mannschaft wirklich wei-
tergebracht hat, ob eine Entwicklung 
stattgefunden hat.“ Der 36-Jährige 
kündigte außerdem die Verpflichtung 
des langjährigen ägyptischen National-

trainers Hassan Shehata als sportlichen 
Berater an: „Er wird mir Bericht erstat-
ten, er ist ein persönlicher Berater.“ 

Ablösung
Es waren nicht zuletzt Pressekonferen-
zen wie diese und die mehrfachen Rück-
trittsforderungen Ismaiks die den seit 
2011 amtierenden Löwen-Präsidenten 
Dieter Schneider im März dazu bewo-
gen haben, sein Amt zur Verfügung zu 
stellen. Seit 1. April steht nun Hep 
Monatzeder an der Spitze des Vereins.

Alternative
Wer als Mitglied des TSV 1860 Mün-
chen Erholung vom Alltagsstress 
braucht, kann die Angebote der ver-
einseigenen Bergsteigerabteilung in 
Anspruch nehmen. Diese besteht seit 
1901 und besitzt seit 1910 sogar eine 
eigene Hütte in der Nähe der „blauen 
Gumpe“ im Reintal.            Jörn Kreuzer
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Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 
Freitag                       7:00 - 5:00
Samstag                    9:00 - 5:00 
Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00

www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072
autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen

Tel. 040-4143 6143  ∙  Fax. 414 36 414  ∙  info@inmedias.it

… die IT-Servicemanager des FC St. Pauli

http://wirsindstpaul.it  

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314

und Bewegung in Ihr Leben...
www.grone.de/hh-geso

Pinnwand

QWWWWWWWWWWWWWWWWWWWE	
R	 T
R	 T
R	 T
R	 T
R	 T
R	 T
R	 T
R	 T	 	
YUUUUUUUUUUUUUUUUUUUI

Termine 2013:  24.05./ 21.06 / 26.07./ 10.08./ 20.09./ 18.10./ 22.11.
      23.11./ 29.11/ 30.11./ 06.12./ 07.12./ 13.12./ 14.12./ 20.12./ 21.12.
                                                                   – weitere Termine auf Anfrage

Störtebeker-
Seefahrergelage
Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm
6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •

69,90 E
p.P.

stoerteb-80x40mm-2013.indd   1 30.01.2013   13:41:44 Uhr

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU,   BAUMPFLEGE

SPIEL- UND SPORTPLATZBAU,   OBJEKTBETREUUNG

TERRASSEN- UND WEGEBAU,   WINTERDIENST 

www.schlatermund.de
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Gäste-Interview
Diesmal: Moritz Stoppelkamp

Im vergangenen Som-
mer wechselte Moritz 
Stoppelkamp von Han-
nover 96 zum TSV 1860 
München. Mit bislang 
fünf Saisontoren und 
sechs Vorlagen ist er 
sofort zu einem der Lei-
stungsträger geworden 
und stand in allen 28 
Ligaspielen auf dem 
Platz. Wir sprachen mit 
dem gebürtigen Duis-
burger über die Gründe 
seines Vereinswechsels, 
die sportlichen Perspek-
tiven der Münchner 
sowie seinen persönli-
chen Saisonverlauf.

Hallo Moritz, heute beschäftigen 
wir uns in der VIVA mit Fußball-
weisheiten. Daher unsere erste 
Frage an Dich: Hast Du ein Lieb-
lings-Fußballer-Zitat?
„Das Runde muss ins Eckige.“

Gibt es eine Weisheit aus Deiner 
Karriere oder von einem Mit-
spieler/Trainer, die wir alle noch 
nicht kennen?
Ein weiser Trainer sagte mir: „Glück, 
Glück, Glück ist Können. Pech, Pech, 
Pech ist Unvermögen.“

Du bist im vergangenen Sommer 
von Hannover 96 in die 2. Liga 
zum TSV 1860 München 
gewechselt. Was waren Deine 
Beweggründe für den Vereins-
wechsel?
Ich bin zu den Löwen gegangen, weil 
ich wieder regelmäßig auf dem Platz 
stehen wollte.

Welche Unterschiede hast Du 
zwischen den beiden Spielklas-
sen festgestellt?
In der 1. Bundesliga wird noch schnel-
ler gespielt und Fehler werden noch 
zügiger bestraft. Allerdings geht es in 
der 2. Bundesliga oft härter zur 
Sache.

„Glück, Glück, Glück
        ist Können“

Ihr spielt eine ähnlich starke Sai-
son wie im vergangenen Jahr. 
Nach acht Spielen standet Ihr 
ungeschlagen auf dem Relegati-
onsplatz. Mit welcher Zielset-
zung seid Ihr in diese Saison 
gegangen und was habt Ihr Euch 
für die restlichen Partien vorge-
nommen?
Wir schauen auf uns und denken von 
Spiel zu Spiel. Natürlich wollen wir 
beim Kampf um Platz drei bis zum 
Ende dabei sein.

Du bist mit fünf Toren und sechs 
Vorlagen hinter Benjamin Lauth 
der zweitbeste Scorer in Eurem 
Team. In Hannover hast Du nicht 
zu den torgefährlichsten Spielern 
gehört. Welche Erklärung hast 
Du dafür?
In Hannover war ich verletzt und kam 
dadurch nicht regelmäßig zum Einsatz. 
Wenn ich so hätte spielen können, wie 
das hier der Fall ist, hätte ich sicherlich 
meine Scorerpunkte gemacht.

Es scheint in dieser Saison ein 
Gesetz zu geben, welches 
besagt, dass der TSV 1860 Mün-
chen nicht verliert, wenn Moritz 
Stoppelkamp trifft. Bist Du selbst 
ein abergläubischer Spieler?
Nein, ich bin nicht abergläubisch. Und 
das mit den Toren ist Zufall. 

Deine persönliche Bilanz gegen 
den FC St. Pauli fällt eher 
bescheiden aus. In acht Spielen 
hast Du nur einmal mit Deinem 
Team gewinnen können. Welche 
Erinnerungen hast Du an Deine 
Auftritte am Millerntor?
Eher negative, das stimmt schon. Aber 
mit Hannover haben wir bei St. Pauli 
1:0 gewonnen. Was ich heute definitiv 
nicht hören möchte, ist Song 2 von 
Blur. 

Haste ScheiSSe am FuSS, haste 
ScheiSSe am FuSS.                         

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Andreas 
Brehme

Dein Vertrag bei den Löwen läuft 
bis 2015. Welche Ziele möchtest 
Du in den nächsten zwei Jahren 
erreichen?
Mein Ziel ist klar: Der Aufstieg in die 
1. Bundesliga!

In Hannover warst Du 2010 
Stammspieler, bis Dich ein 
Außenbandriss im Sprungge-
lenkt außer Gefecht gesetzt hat. 
Für 1860 konntest Du bislang in 
allen 28 Saisonspielen mitwir-
ken. Wie beurteilst Du selbst 
Deinen bisherigen Saisonver-
lauf?
Bisher bin ich sehr zufrieden, habe 
jedes Spiel  gemacht und bin verlet-
zungsfrei geblieben. Trotzdem kann 
man sich immer noch steigern. Daran 
arbeite ich.

Das Hinspiel im November 2012 
habt Ihr Zuhause 0:2 verloren. 
Was muss in Deinen Augen heute 
besser laufen, dass Euch eine 
Revanche gelingen kann?
Wir schießen zwei Tore und St. Pauli 
am besten keines.

Vielen Dank, Moritz, für das 
Interview.        Interview: Tobias Jochims

Foto: Witters



8

Rü
ck

en
nu

m
m

er

Na
m

e

Vo
rn

am
e

Ein
sä

tz
e

Ein
w

ec
hs

lun
ge

n

Au
sw

ec
hs

lun
ge

n

M
inu

te
n 

ge
sp

iel
t

Ba
llk

on
ta

kt
e

Pä
ss

e

Fe
hlp

äs
se

To
rs

ch
üs

se

Vo
rla

ge
n

To
re

Zw
eik

äm
pf

e

ve
rlo

r. Z
w

eik
äm

pfe

ge
w

on
ne

n 
(in

 %
)

Fo
uls

Ge
lb

e 
Ka

rte
n

Ge
lb-

Ro
te

 K
ar

te
n

Ro
te

 K
ar

te
n

Tr
ik

ot
pa

te

TOR
1 Pliquett Benedikt Torsten Wolff

13 Tschauner Philipp 28 2520 1111 gehalten: 71% 1 1 Dierk Schulz
23 Kirschke Florian Marc Exner
30 Himmelmann Robin Maik Fischer

ABWEHR
5 Avevor Christopher 24 1 2115 1140 667 140 6 1 1 436 44 56 27 2 Steffen Dierks

16 Thorandt Markus 26 2293 1541 969 207 5 622 40 60 50 9 1 Patrick Miez
20 Schachten Sebastian 25 3 2 1993 1510 841 226 29 424 48 52 41 5 Andrea Dengler
24 Mohr Florian 18 1620 936 613 93 12 2 349 39 61 12 1 1 Astrid Will
26 Gonther Sören Markus Staudacher
27 Kalla Jan-Philipp 20 3 1726 1161 632 176 8 1 443 38 62 19 2 Uwe Becker

MITTELFELD
2 Kringe Florian 22 3 8 1673 1162 783 192 30 5 1 392 49 51 12 Kay Brose
6 Funk Patrick 26 5 8 1847 1208 819 220 23 426 44 56 42 3 Carsten Brunke
7 Daube Dennis 20 9 3 1049 697 466 95 16 3 223 54 46 16 3 Martin Rother
8 Bruns Florian 15 7 3 800 455 273 96 19 1 164 57 43 11 Fin Eichhorst

10 Buchtmann Christopher 13 1 8 931 496 283 80 22 3 233 49 51 22 3 Alexander Brodersen
14 Gogia Akaki 21 7 12 1208 538 316 93 20 3 1 329 63 37 22 Andreas Luh
15 Gyau Joseph-Claude 13 8 4 516 241 128 27 10 1 174 56 44 13 1 Marc Steinhardt
17 Boll Fabian 15 5 4 874 546 359 95 14 1 2 287 42 58 16 2 Max und Louis von Guilleaume
22 Bartels Fin 21 1 5 1747 949 598 165 36 2 4 506 61 39 25 6 1 Stefan Haberlandt
25 Schindler Kevin 11 2 2 774 410 255 71 7 2 196 48 52 9 1 Olav Rieck
29 Andrijanić Marcel Steffen Ehlert

ANGRIFF
9 Ebbers Marius 23 14 6 956 393 219 70 32 3 231 51 49 5 Leonard Brodersen

11 Ginczek Daniel 25 5 6 1785 888 457 141 77 2 13 779 57 43 38 7 1 Karsten Roigk
18 Thy Lennart 12 4 6 633 330 201 71 14 192 58 42 6 1 Rainer Bohlmann
33 Kulikas Laurynas 1 1 4 1 2 50 50

TRAINER
MF Frontzeck Michael Franz Steinberger
TS Schultz Timo Carsten Brunke

TM Meggle Thomas Doris Koslowski
MH Hain Mathias Jörg Will

	S tand: 8.4.2013 

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab.
1. 3.8. 18:00 Erzgebirge Aue : FC St. Pauli 0:0 Weiner 12.200 13
2. 11.8. 15:30 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 1:1 Eigler (55.), Mohr (56.) Dingert 18.390 12
3. 25.8. 13:00 Energie Cottbus : FC St. Pauli 2:0 Stiepermann (21.), Banovic (66.) Stark 11.190 15
4. 1.9. 13:00 FC St. Pauli : SV Sandhausen 2:1 Bartels (71.), Ebbers (76.), Pischorn (83.) Brych 21.045 11
5. 17.9. 20:15 1. FC Köln : FC St. Pauli 0:0 Welz 45.200 11
6. 21.9. 18:00 FSV Frankfurt : FC St. Pauli 2:1 Roshi (7.), Ginczek (58.), Kapllani (62.) Schriever 8.849 12
7. 25.9. 17:30 FC St. Pauli : VfR Aalen 0:1 Hübner (45.+1) Leicher 20.932 13
8. 28.9. 18:00 Jahn Regensburg : FC St. Pauli 3:0 Sembolo (24.), J.-P. Müller (44.), Sembolo (55.) Willenborg 12.183 15
9. 5.10. 18:00 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin 2:2 Mattuschka (21., 84.), Mohr (48.), Bartels (69.) Dankert 21.045 17
10. 21.10. 13:30 SC Paderborn 07 : FC St. Pauli 1:1 Ginczek (48.), Naki (71.) Petersen 15.000 17
11. 28.10. 13:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 3:2 Ouali (18.), Poté (28.), Boll (45.), Avevor (49.), Ginczek (55.) Gräfe 21.045 13
12. 3.11. 13:00 1860 München : FC St. Pauli 0:2 Boll (26.), Ginczek (53.) Fritz 31.500 11
13. 12.11. 20:15 FC St. Pauli : VfL Bochum 1:1 Ginczek (16.), Dabrowski (55.) Dingert 20.788 11
14. 19.11. 20:15 Hertha BSC : FC St. Pauli 1:0 Sahar (85.) Kinhöfer 39.127 12
15. 25.11. 13:30 FC St. Pauli : MSV Duisburg 4:1 Ginczek (18.), Kern (45.+1), Bartels (65., 74.), Saglik (89.) Stegemann 21.045 12
16. 28.11. 17:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 1:0 Kumbela (17.) Zwayer 21.400 12
17. 1.12. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern 1:0 Ginczek (67.) Stark 21.045 12
18. 9.12. 13:30 FC St. Pauli : Erzgebirge Aue 0:3 Hochscheidt (49.), Sylvestr (76.), Wiegel (89.) Sippel 20.740 12
19. 15.12. 13:00 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli 0:0 Drees 6.648 13
20. 3.2. 13:30 FC St. Pauli : Energie Cottbus 0:0 Drees 26.578 13
21. 10.2. 13:30 SV Sandhausen : FC St. Pauli 4:1 Löning (3., 39.), Ulm (29.), Mäkelä (49.), Kringe (74.) Brand 7.600 13
22. 18.2. 20:15 FC St. Pauli : 1. FC Köln 0:1 Clemens (3.) Gräfe 29.063 14
23. 22.2. 18:00 FC St. Pauli : FSV Frankfurt 3:0 Ginczek (28., 52., 76.) Kempter 26.389 12
24. 3.3. 13:30 VfR Aalen : FC St. Pauli 0:1 Ginczek (90.) Leicher 11.185 12
25. 8.3. 18:00 FC St. Pauli : Jahn Regensburg 3:2 Gogia (18.), Koke (23.), Ginczek (66.), Kamavuaka (89.), Bruns (90.) Unger 27.074 11
26. 15.3. 18:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 4:2 Terodde (20., 83.), Ebbers (37.), Mattuschka (42.), Schachten (76.), Nemec (81.) Winkmann 21.410 12
27. 1.4. 20:15 FC St. Pauli : : SC Paderborn 07 2:2 Ebbers (53.), Yilmaz (56.), Saglik (84.), Tschauner (90.) Welz 28.278 12
28. 6.4. 13:00 Dynamo Dresden : FC St. Pauli 3:2 Mohr (50.), Ginczek (53.), Trojan (62.), Losilla (66.), Schuppan (77.) Kinhöfer 29.193 13
29. 13.4. 13:00 FC St. Pauli : 1860 München
30. 19.4. 18:00 VfL Bochum : FC St. Pauli
31. 28.4. 13:30 FC St. Pauli : Hertha BSC
32. 5.5. 13:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli
33. 12.5. 13:30 FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
34. 19.5. 13:30 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli

BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32

 
TOR

1 Gábor Király
22 Michael Netolitzky
30 Vitus Eicher
ABWEHR

2 Moritz Volz
3 Grzegorz Mojtkowiak
5 Guillermo Vallori

13 Necat Aygün
26 Christopher Schindler
27 Arne Feick
36 Phillipp Steinhart
Mittelfeld 

6 Dominik Stahl
7 Daniel Bierofka
8 Maximilan Nicu

14 Marim Tomasov
17 Liridon Vocaj
19 Sebastian Maier
20 Stefan Wannenwetsch
21 Grigoris Makos
28 Daniel Halfar
23 Korbinian Vollmann
Angriff 

9 Rob Friend
10 Moritz Stoppelkamp
11 Benjamin Lauth (Kapitän)
18 Ola Kamara
23 Bobby Shou Wood
29 Markus Ziereis

Trainer:	 Alexander Schmidt 
Co-Trainer:	 ��Markus Schroth 

Statistik

Tourplan

1860 München
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LIGA-
PEGEL

Tabelle 2. Bundesliga 2012/13

Platz	 Verein	 Spiele	 s  	u  	n	T ore	 Diff.	P kte
	 1	H ertha BSC  	 28 	 18	 8	 2 	 54:21	 33 	 62
	 2	 Eintracht Braunschweig 	 28 	 17	 7	 4 	 44:25	 19 	 58
	 3	 1. FC Kaiserslautern  	 28 	 12	 12	 4 	 41:24	 17 	 48
	 4	 1. FC Köln  	 28 	 12	 10	 6 	 35:27	 8 	 46
	 5	 FSV Frankfurt 	 28 	 13	 4	 11 	 44:35	 9 	 43
	 6	 1860 München 	 28 	 10	 12	 6 	 30:23	 7 	 42
	 7	E nergie Cottbus 	 28 	 10	 10	 8 	 33:30	 3 	 40
	 8	 1. FC Union Berlin 	 28 	 10	 9	 9 	 45:41	 4 	 39
	 9	S C Paderborn 07 	 28 	 10	 7	 11 	 38:35	 3 	 37
	 10	 VfR Aalen  	 28 	 9	 9	 10 	 30:32	 -2 	 36
	 11	 MSV Duisburg 	 28 	 10	 6	 12 	 31:43	 -12 	 36
	 12	 FC Ingolstadt 04 	 28 	 8	 11	 9 	 31:34	 -3 	 35
 	 13	 FC St. Pauli 	 28 	 8	 9	 11 	 32:38	 -6 	 33
	 14	E rzgebirge Aue 	 28 	 8	 7	 13 	 34:40	 -6 	 31
	 15	D ynamo Dresden 	 28 	 6	 9	 13 	 28:41	 -13 	 27
	 16	 VfL Bochum 	 28 	 6	 8	 14 	 30:47	 -17 	 26
	 17	S V Sandhausen  	 28 	 5	 8	 15 	 34:56	 -22 	 23
	 18	 Jahn Regensburg  	 28 	 4	 6	 18 	 32:54	 -22 	 18

Stand: 9.4.2013

Fr	 19.4. 	 18:00	 VfL Bochum - FC St. Pauli	 -:- (-:-)		
			   VfR Aalen - 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)		
			   Jahn Regensburg - FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)		
Sa	 20.4.	 13:00	 1. FC Kaiserslautern - SC Paderborn 07	 -:- (-:-)		
			   1860 München - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)		
So	 21.4.	 13:30	H ertha BSC - SV Sandhausen	 -:- (-:-)		
 			E   intracht Braunschweig - Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)		
			D   ynamo Dresden - Energie Cottbus	 -:- (-:-)		
Mo	22.4. 	 20:15	 MSV Duisburg - 1. FC Köln 	 -:- (-:-)	

Fr	 12.4. 	 18:00	 1. FC Union Berlin - Dynamo Dresden	 -:- (-:-)		
			   FC Ingolstadt 04 - Hertha BSC	 -:- (-:-)		
		  20:30	S V Sandhausen - Eintracht Braunschweig	 -:- (-:-)		
Sa	 13.4.	 13:00	 FC St. Pauli - 1860 München	 -:- (-:-)		
			   FSV Frankfurt - MSV Duisburg	 -:- (-:-)		
So	 14.4.	 13:30	 1. FC Köln - VfR Aalen	 -:- (-:-)		
	  		S  C Paderborn 07 - Jahn Regensburg	 -:- (-:-)		
			E   nergie Cottbus - VfL Bochum	 -:- (-:-)	 

Mo	15.4.	 20:15	E rzgebirge Aue - 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)

30. Spieltag	 19.4.-22.4.2013

29. Spieltag	 12.4.-15.4.2013

Die einzig wahre Spielkritik
Gegengeraden-Gerd

  Jetzt 
rede ich! Diesmal: 

Schlafes Brüder

Wer so ne Ver-
wandlung hin-
kriegt, kann selbst 
Blumenerde zu 
Gold machen. 
Bloß umgekehrt. 
Die Entdeckung 
der Alchimie im 
Fußball!

Was Leute nicht alles anstellen, um 
wach zu bleiben. Ich kannte mal 
einen, der ist immer die Zweitempera-
turmethode gefahren: oben heißen 
Kaffee rein, unten barfuß im Eiswas-
serzuber.
Leider hab ich keine Ahnung, wie man 
so was im Fußball anstellt. Trockeneis 
in die Turnschuhe? Koffeinfasern ins 
Trikot? Wenn die Spieler beim Spiel 
Oberhemden tragen würden, so wie 
ganz früher mal, dann könnte man 
auch die Sicherheitsnadeln drinlassen, 
mit denen die im Kaufhaus immer 
zusammengedingst sind. Kann sehr 
belebende Wirkung haben, weiß ich 
aus eigener Erfahrung.
Meckert da einer? Natürlich wär das 
fies. Aber wenn das schon Sadismus 
sein soll – was war das letzte Woche 
in Dresden? 2:0-Auswärtsführung, 
Leute, zwei zu null! Ich hab im Kopf 
schon Trostbotschaften an die „Dyna-

mo-Oma“ geschrieben (die gibt das 
wirklich!) und mich gefragt, wie ich 
die Kekse von Tante Kriemhild mit in 
den Briefumschlag kriege. Und plötz-
lich bricht kollektive Narkolepsie aus, 
dass man das Schnarchen noch in Bad 
Bevensen gehört haben muss!
Mann, Mann, Mann: 2:3 nach 2:0. 
Wer so ne Verwandlung hinkriegt, 
kann selbst Blumenerde zu Gold 
machen. Bloß umgekehrt. Die Entde-
ckung der Alchimie im Fußball!
Andere Theorie: Vielleicht ist das mit 
dem Spieledrehen zu Hause und aus-
wärts neuerdings so wie mit Klospü-
lungen auf der Nord- und auf der 
Südhalbkugel. Abfluss hier: Wirbel 
dreht linksrum. Abfluss Australien: 
Wirbel dreht rechtsrum. Wenn man 
das googelt, stimmt das zwar nicht. 
Aber was in der Physik nicht passt, 
muss deshalb ja im Fußball nicht ver-
kehrt sein.

Gerhard von der Gegengerade, 55, ist seit 1910 Dauerkar-
ten-Besitzer des FC St. Pauli. 
Gegen eine Wagenladung Baldriankaffee, Marke „Karo ein-
fach“, hat er sich bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-
Sachverständiger zu unterstützen.  

Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Foto: WittersHat Gerd auch gedacht

Moin zusammen!

Also bitte wieder linksdrehenden Fuß-
ball heute. So wie letztes Mal zu 
Hause gegen 1860. 4:2 nach 0:2, 
wisst Ihr bestimmt noch. Ich würd 
mich aber auch nicht gegen ein 3:0 
zur Halbzeitpause beschweren. 
Spannung ist gut und schön, aber drei 
unzerkratzte Punkte haben auch was 

für sich. So ein richtig schön souverä-
ner Heimsieg wie damals gegen 
Frankfurt, das wär doch mal Balsam 
für den Kreislauf. Tschauni kann ja 
trotzdem in der 90. nach vorne lau-
fen. Diesmal hätt ich dann gerne 
einen Fallrückzieher. 

Und was die Vorbereitung für die 
nächste Auswärtstour angeht – die 
kann man über ein paar einfache 
Fußballweisheiten lösen:

– �Der Ball ist rund (lassen wir so). 
– �Ein Spiel dauert 90 Minuten (lassen 

wir auch so). 
– �Nur Auswärtsspiele des FC St. Pauli 

nicht, die werden nach dem Füh-
rungstreffer für die Gästemann-
schaft abgepfiffen (ab jetzt bitte so 
machen).

Einverstanden? Wunderbar. Dann 
kann ja nichts mehr schiefgehen.
Mit hellwachen Grüßen, 
Euer Gerd
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1910 e.V.
Neues aus dem Museumsverein

FAQ: Fragen und Antworten 
zum Museumsverein

Jetzt Mitglied werden! 
	Auch beim Heimspiel gegen 1860 München bietet ein Infostand vor der 
Südtribüne die Möglichkeit, dem Förderverein „1910 – Museum für den 
FC St. Pauli e.V.“ beizutreten. Der Jahresbeitrag beträgt nur 24 Euro!

Es war eine Aktion mit 
Symbolwert. In der 
Halbzeitpause des 
Heimspiels gegen 
Paderborn schlängelte 
sich ein sieben Meter 
langes Banner durch 
den Spielertunnel und 
drehte eine Ehrenrunde 
um den „heiligen 
Rasen“. Aufschrift: 
„1910 – Museum für 
den FC St. Pauli e.V.“. 

Der Schritt ins Flutlicht passt zu den 
großen Schritten in die Öffentlichkeit, 
die der Museums-Förderverein zur 
Zeit unternimmt. Mit großem Engage-
ment setzen sich seine Mitglieder für 
eine braun-weiße Pilgerstätte in der 
neuen Gegengerade ein: „Ein Verein 
wie kein anderer verdient ein Muse-
um wie kein anderes“, so das Vereins-
motto.

„Neben der Information der Öffent-
lichkeit und der inhaltlichen Vorberei-
tung des Museums ist das Fundraising 
eins unserer wichtigsten Ziele“, so 
Michael Pahl, Traditionsbeauftragter 
des FC St. Pauli und Vereinsvorsitzen-
der von 1910 e.V.: „Unser Museum 
wird dem FC St. Pauli nicht ‚auf der 
Tasche liegen’ – und es steht in keiner 
Weise in Konkurrenz zum sportlichen 
Etat.“

Um die vielfältigen Aktivitäten noch 
besser koordinieren und die Arbeits-
last im Vorstand auf mehr Schultern 
verteilen zu können, beschlossen die 
Mitglieder des Museumsvereins auf 
der Jahreshauptversammlung am 27. 
März eine Erweiterung des Vorstands: 
Neben Michael Pahl, Roger Hasenbein 
und Dr. Bernd-Georg Spies gehören 
diesem nun der Wirtschaftsinformati-
ker Sönke Goldbeck (AG Stadionbau / 
AGiM) und der Historiker Christoph 

Nagel („FC St. Pauli. Das Buch“ / „FC 
St. Pauli. Alles drin“) an.

Darüber hinaus gab es auf der Jahres-
hauptversammlung etliches zu berich-
ten: Der Businessplan und eine 
umfangreiche Projektbeschreibung 
zum FC St. Pauli-Museum stehen; 
zahlreiche Ausstellungen, Aktionen 
und Projekte sind in Vorbereitung: 
von der „1910 Mobile-App“ über Info-
tafeln im Stadtteil bis hin zu einer 
Veranstaltungsreihe zum 25-jährigen 
Jubiläum des legendären Erstliga-
Aufstiegs von 1988 und diversen 
anderen Events – großen und kleine-
ren wie der Halbzeitaktion gegen 
Paderborn.

Während das neue 1910-e.V.-Banner 
seine Ehrenrunde drehte – übrigens 
handgemalt von Vereinsmitglied Ste-
fan Biedermann (DJ DSL), der auch 
das markante 1910-Logo entwarf –, 
informierten Dr. Bernd-Georg Spies 
und Christoph Nagel im Halbzeit-
Interview am Mittelkreis über den 
Museumsverein. 

Dabei ging Stadionsprecher Rainer 
Wulff mit gutem Beispiel voran: Noch 
auf dem Rasen übergab er seinen 
ausgefüllten Mitgliedsantrag für 1910 
e.V..

Tim König

Was ist das Ziel von 1910 e.V.?
Der Förderverein setzt sich für ein FC St. Pauli-Museum in der neuen Gegen-
gerade ein. Neben der inhaltlichen Vorbereitung und der Finanzierung der 
Museums-Ausstellung sowie der Information der Öffentlichkeit gehört auch 
der Aufbau eines Archivs/Depots nach professionellen Standards zu den 
Zielen des Vereins.

Was kann ich tun, damit das FC St. Pauli-Museum Wirklichkeit wird?
Mitglied im Förderverein „1910 e.V.“ werden! Den Antrag gibt’s am 
1910-Infostand vor der Südtribüne, online unter www.1910-museum.de und 
auf der Rückseite des Museums-Flyers, der u.a. im Fanladen, in den Fanshops 
und im AFM-Büro ausliegt. Auch über Spenden und mögliche Ausstellungsstü-
cke freut sich der Förderverein sehr (Kontakt: info@1910-museum.de).

Habe ich als Mitglied im Museumsverein viele Pflichten?
Nein. Der Museumsverein freut sich über ehrenamtliches Engagement – doch 
auch passive Mitglieder sind herzlich willkommen.

Kann ich Mitgliedsbeiträge und Spenden an 1910 e.V. steuerlich 
absetzen?
Ja, das ist möglich. 1910 – Museum für den FC St. Pauli e.V. ist als gemein-
nützig anerkannt.

So ein Museum kostet doch bestimmt eine Stange Geld. Fehlt das 
dann etwa der Mannschaft?
Keine Sorge: Das FC St. Pauli-Museum wird den sportlichen Etat in keiner 
Weise belasten. Weder durch seinen Aufbau noch seinen Betrieb.

Wo kann ich mehr erfahren?
Auf der Fördervereins-Website www.1910-museum.de, auf 
facebook.com/1910eV – oder per E-Mail an: info@1910-museum.de

Christoph Nagel

Wir müssen den Gegner 
durch permanentes Tore-

schieSSen zermürben. 

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Dietmar Demuth

    Erweiterter 
Vorstand und 
viele Aktionen

Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011
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1910 e.V.
Interview: Holger Tribian über die Arbeit am Millerntor-Modell

Modellbaustellen-Tagebuch

Aktion: Deine Dauerkarte  
im Stadionmodell! 
	Eines ist jetzt schon sicher: Wenn das FC St. Pauli-Museum kommt, wird 
das Stadionmodell ein zentrales Ausstellungsstück sein. Schon heute 
kannst Du Dir mit dem Kauf einer Dauerkarte Deinen Platz im Miniatur-
Millerntor-Stadion sichern (und damit im Museum): Individuell nach Dei-
nem Foto wird eine Figur angefertigt, die im Stadion stehen bzw. sitzen 
wird. Ein großer Teil des Erlöses kommt 1910 – Museum für den FC St. 
Pauli e.V. zugute. 
Der genaue Preis für Dauerkarte und Figur stehen noch nicht fest – doch 
schon jetzt kannst Du Dich als Dauerkarten-Interessent/in registrieren und 
sicherstellen, dass Du Deinen persönlichen Lieblingsplatz im Millerntor-
Modell bekommst. Alles, was Du dafür brauchst, findest Du unter: 
www.1910-museum.de/stadionmodell

Noch ist das FC St. Pau-
li-Museum nicht Wirk-
lichkeit geworden. Doch 
ein erstes Highlight der 
späteren Ausstellung 
entsteht schon jetzt: 
eine nahezu perfekte 
Kopie des Millerntor-
Stadions im Maßstab 
1:100. Den Anfang 
macht die Gegengerade. 
Wir sprachen mit dem 
Modellbauer Holger Tri-
bian.

1910 e.V.-Mitglied Olaf 
Bartsch hat die Rekon-
struktion des Millerntor-
Stadions von Anfang an 
mit seinem „Baustellen-
Tagebuch“ intensiv 
begleitet. Nun erlebt er 
sie ein zweites Mal – 
bei der Entstehung des 
Modells. Hier sein ganz 
persönlicher, augen-
zwinkernder Bericht.

Das Millerntor
     im Millerntor

Meine Nacht mit
  der Gegengerade

Hallo Holger! Eigentlich bist Du 
ja Duisburger. Wie kamst Du auf 
die Idee, gerade das Millerntor-
Stadion nachzubauen?
Ich finde es charmant, dass dieses 
moderne Stadion nicht in einem Guss, 
sondern über mehrere Jahre entsteht, 
Tribüne für Tribüne. Als meine Frau 
Veronika und ich erste Bilder von der 
Gegengerade mit ihren 10.000 Steh-
plätzen sahen, hat es uns schon in den 
Fingern gejuckt. Nach einer Stadi-
onführung vor Ort gab es dann kein 
Halten mehr: tolles Stadion!

Was sagt eigentlich Deine Frau 
dazu, dass sie ihr Wohnzimmer 
mit MSV-Arena und Millerntor-
Stadion teilen muss?
Veronika hat den Stein sogar ins Rol-
len gebracht! Mein erstes Modell war 
ihr Heimatstadion in Liberec (Tsche-
chien), dazu hat sie mich damals 

überredet. Als die Arbeiten an der 
MSV-Arena mal ins Stocken gerieten, 
war sie so etwas wie die treibende 
Kraft. Aus der Sache mit dem Millern-
tor lässt sie mich jetzt wohl auch nicht 
mehr raus (schmunzelt) ...

Wie ist Veronika in die Arbeiten 
eingebunden?
Veronika ist die Herrin der Sitze und 
Kleinteile! Die Sitze auf der Gegenge-
rade hat alle sie eingeklebt, und auch 
die Wellenbrecher setzt sie mit viel 
Fingerspitzengefühl zusammen und 
schmirgelt sie millimetergenau auf 
maßstabsgerechte Höhe. Außerdem 
bemalt sie die Figuren ganz individu-
ell, oftmals nach Fotovorgabe: mit 
Fanschal, Mütze oder was immer 
gewünscht wird. Bierbecher schnitzt 
Veronika einzeln aus Balsa-Holz. In 
jeder einzelnen Figur stecken zwei 
Stunden Arbeit.

Wo liegen besondere Schwierig-
keiten?
Nachdem wir das zweirangige Wedau-
Stadion fertiggestellt hatten, dachten 
wir zunächst dass die einrangige Bau-
weise des Millerntor-Stadions vieles 
erleichtert. Bis wir feststellen muss-
ten, dass am Millerntor jede Tribüne 
und  die Treppenaufgänge in jeder 
Ecke anders sind. Die Fassade ist auch 
nicht ohne. Außerdem kann ich kaum 
auf Baupläne zurückgreifen – und 
wenn ich an welche herankomme, 
sieht die Realität oft anders aus. Ohne 
Hilfe vor Ort (siehe „Meine Nacht mit 
der Gegengerade“, d. Red.) wäre es 
unmöglich, das Millerntor-Stadion von 
Duisburg aus zu bauen. 

Was reizt Euch im Stadion-
modellbau am meisten?
Wir haben den Anspruch, dass wirk-
lich jedes Detail maßstabsgetreu 
umgesetzt wird. Alle Einzelteile sind 
deshalb Handarbeit. Verkürzt könnte 
man sagen: Stadionmodellbau Tribian 
steht für „Alles selbst gefertigt und 
alles am richtigen Platz“. Viel Arbeit, 
aber im Ergebnis sicher auch viel 
Spaß wird sicher noch die Ausleuch-
tung im Millerntor bringen: Es ist ja 
nicht nur das Flutlicht – jede Loge 
leuchtet anders, die Fassade der 
„Süd“ wird beleuchtet, und in der 
Gegengerade wimmelt es von Neon-
röhren.

Interview: Olaf Bartsch

Ich bin ein wenig verliebt. Sie heißt 
Gegengerade – und kommt aus Duis-
burg. Die Situation ist etwas schwie-
rig, denn sie wohnt noch bei ihren 
Eltern. Aber ich habe ihr versprochen, 
daß ich sie zu mir nach Hamburg 
hole.
Dabei haben ihre Eltern uns zusam-
mengebracht. Meinem ersten Besuch 
in Duisburg folgte eine Einladung zu 
einer Stadionführung ans Millerntor. 
Veronika und Holger verharrten sto-
isch im Stadioninnenraum vor Beton-

stufen und Mundlöchern und gaben 
leise Kommentare von sich wie „Typi-
scher Hellmich-Bau“ und „Was ist 
denn das für ein Winkel?“. 
Dann fragten sie mich, ob ich schon 
einmal die Figuren im vollbesetzten 
Modell der HSV-Arena im „Miniatur 
Wunderland“ in der Speicherstadt 
gezählt hätte. Das wären ja nur 
12.000 Figuren – bei einer realen 
Kapazität von 55.000. So etwas ginge 
ja gar nicht. Allmählich wurde mir klar, 
dass die beiden Hilfe benötigten ...

Holger und Veronika tribian
„Der Modellbau ist für mich ein 
schöner Ausgleich zum Beruf“, sagt 
Holger Tribian: „Es ist aber kein 
professionelles Geschäft, sondern 
Hobby. Und das soll es auch blei-
ben.“ Im Alltag arbeitet der 47-Jäh-
rige für das Wasser- und Schiff-
fahrtsamt in Duisburg – in der 
Freizeit baut er Stadien, gemeinsam 
mit seiner Frau Veronika.
Das Millerntor-Modell ist nicht ihr erstes Großprojekt: Schon der Nachbau der 
MSV-Arena brachte Fernsehsender wie „Sport1“ und „Sky“ sowie Pressever-
treter von „11Freunde“, „Reviersport“ und der „WAZ“ zum Staunen.
Die Erstellung der spektakulären Miniatur dauerte fast 5.000 Stunden – die 
Freizeit von fast drei Jahren. Ein Gutachten des Maritimen Museums Ham-
burg schätzte den Wert des Modells auf fast 80.000 Euro.

Mehr Infos: www.stadionmodellbau-tribian.de

Seitdem versorge ich die Tribians im 
Rahmen ihrer Gestaltungstherapie 
mit Fotos und Maßen des Millerntor-
Stadions. Damit wirklich jeder einzel-
ne Wellenbrecher, jeder einzelne 
Sitzplatz und jeder einzelne Flutlicht-
Strahler an exakt der richtigen Stelle 
steht.
Aber damit nicht genug, das Millern-
tor-Modell soll leben: Der geneigte 
Fan wird sich genau auf „seinem“ 
Platz verewigen können – als indivi-
duell nachempfundene und handbe-

malte Modellfigur im Maßstab 1:100 
(siehe Infokasten).
Damit ich immer bei meiner Hüb-
schen sein kann, haben Veronika und 
Holger mich schon im Format 1:100 
auf die Gegengerade gestellt. Aber 
ich fürchte, meine Angebetete wird 
sich bald nicht mehr vor Verehrern 
retten können. Unsere Beziehung 
steht vor einer ernsten Bewährungs-
probe.
Mit einer Mischung aus Angst und 
Vorfreude erwarte ich das Auswärts-
spiel in Duisburg. Weil ich dann bei 
den Tribians übernachten darf. Die 
schöne Gegengerade wird mir gehö-
ren, wenigstens für diese eine unver-
gessliche Nacht.

Olaf Bartsch
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DO YOU LAUGH 
DO YOU HATE   
DO YOU CHEEr 
DO YOU CrY 
DO YOU LOVE 
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Fanräume e.V. Neues aus der Gegengerade

Der weitere Fahrplan bis zur Eröffnung 
der Räumlichkeiten sieht nun (Stand 
April 2013) wie folgt aus:
Bis Ende April, Anfang Mai finden die 
finalen Innenausbauten durch die 
Firma Hellmich statt. Parallel dazu 
beginnen wir mit der Dekoration und 
der Ausstattung der Räume sowie mit 
der Erarbeitung eines funktionierenden 
Nutzungskonzeptes. So muss unter 
anderem der Fansaal komplett ausge-
stattet werden, das Fanräume-Archiv 
angelegt und bestückt werden und es 
muss eine entsprechende Organisation 
implementiert werden, damit die 
Räume auch von allen genutzt werden 
können. 
Am 1. Juni soll dann parallel zum Fan-
club-Turnier ein Sommerfest von und 
für die Fanszene und die Eröffnung der 
Fanräume an sich erfolgen! An diesem 
Wochenende wird auch der Fanladen 
vom alten an den neuen Standort 
umziehen.
Desweiteren sind erste Veranstaltungen 
in der Sommerpause in den Räumen 
angedacht. 
Endgültige Zusagen können wir aber 
erst machen, wenn die finale Übergabe 
der Firma Hellmich im Mai stattgefun-
den hat. Leider gibt es bei Baustellen 
dieser Art stets Unwägbarkeiten, die 
nicht in unserer Hand liegen. Interes-
sierte Gruppen und Nutzer können sich 
aber bereits ab April unter der E-Mail-
adresse: veranstaltungen@fanra-
eume.de für die Nutzung des Fansaals 

Eröffnung
  rückt näher

und weiterer Räume und deren Anmie-
tung bewerben.
Damit das Projekt am Leben erhalten 
werden kann, braucht Fanräume e.V 
weiterhin Eure Unterstützung. Die 
Unterhaltung der Räumlichkeiten und 
die Betriebskosten müssen aufgebracht 
werden. Zudem wird Fanräume e.V. 
auch seinen sozialen Aufgaben weiter-
hin nachkommen und sich in Koopera-
tion mit dem Fanladen um die Jugend-
hilfe im Viertel bemühen und die 
Organisation von internationalen Kin-
der- und Jugendfußballturnieren vor-
antreiben.

Ihr könnt auf vielfachem Wege helfen. 
Habt Ihr Lust mitzuarbeiten, dann 
kommt einfach zu einem der regelmä-
ßig stattfindenden Treffen bei uns vor-
bei, Ihr könnt aber auch eine Förder-
mitgliedschaft abschließen und habt 
dann keine Arbeit mit dem Projekt, 
helft uns aber trotzdem (die Fördermit-
gliedschaft kann man auch steuerlich 
geltend machen). Zudem suchen wir 
noch zwei Computer, um unsere und 
Eure Arbeitsplätze auszurüsten!

Informationen, Fotos, Kontaktadressen 
und den Antrag auf Fördermitglied-
schaft  findet Ihr unter 
www.fanraeume.de

Wir sehen uns (bald) in den Fan-
räumen!

Euer Fanräume-Team

Der Verein Fanräume 
e.V., der Fanladen  
St. Pauli und die AFM 
haben Ende Februar die 
Mietverträge für die 
neuen Fanräume im Mil-
lerntorstadion unter-
zeichnet und Anfang 
März durch die Millern-
tor-Stadion Betriebsge-
sellschaft die Schlüssel 
überreicht bekommen.

Das Fanräume-Büro mit großem Vereinslogo

Vor den Fanräumen ist derzeit 
noch eine Baustelle

Der neue Fanladen in der Gegengerade

Fotos: Fanräume e.V.

Zum Auswärtsspiel 
gegen Bochum präsen-
tieren wir euch das 
„Traumtrikot“ das erste 
mal live und in Farbe – 
im „Knust“ an der Feld-
straße! Mit dabei ist 
unter anderem Marcel 
Eger. Das Trikot wird im 
„Knust“ auch das erste 
Mal käuflich zu erwer-
ben sein.

Wenn die Kiezkicker in Bochum um 
Punkte kämpfen, können St. Pauli-
Fans im „Knust“ an der Feldstraße 
wie immer live dabei sein. Doch nicht 
nur das: Am kommenden Freitag, 19. 
April, präsentieren wir euch in der 
Halbzeitpause im „Knust“ auch zum 
ersten Mal das fertige „Traumtrikot“!
Das „Traumtrikot“ ist das Ergebnis 
eines Design-Wettbewerbs, an dem 
sich über 500 Fans beteiligt haben. Der 
Sieger-Entwurf von Tobias Brägelmann 
ist jetzt fertig produziert und wird nun 
offiziell vorgestellt. Als prominenten 
„Dressman“ konnten wir Marcel Eger 
verpflichten, der euch das Trikot auf 
der Bühne im „Knust“ gewohnt lässig 
präsentieren wird. Im „Knust“ wird das 
„Traumtrikot“ auch zum ersten Mal 
käuflich zu erwerben sein. 

Sponsoren-News
Neues von der Deutschen Fernsehlotterie

Offizielle „Traumtrikot“-
   Vorstellung im „Knust“!

Zum Heimspiel gegen Hertha BSC am 
28. April ist das „Traumtrikot“ dann 
im Fanshop am Millerntor erhältlich. 
Außerdem werden die Profis des FC 
St. Pauli bei diesem Top-Spiel im 
„Traumtrikot“ auflaufen. Die match-
worn-Trikots der Profis werden nach 
dem Spiel versteigert.
Alle Erlöse aus dem Verkauf und den 
Versteigerungen fließen an die Aktion 
„Kinderreisen“ der Deutschen Fern-
sehlotterie. Die Kinderreisen ermögli-
chen Kindern aus sozial benachteiligten 
Familien eine Woche Urlaub in einem 
Feriencamp. Für viele der Kinder ist 
dies der erste Urlaub in ihrem Leben.
Das „Traumtrikot“ ist eine Aktion von 
der Deutschen Fernsehlotterie und DO 
YOU FOOTBALL in Zusammenarbeit 
mit dem FC St. Pauli.

Wir wollen zwar jedes Spiel 
gewinnen, können 

        es aber nicht. 

Das Spielfeld war zu lang 
für Doppelpässe.

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Dietmar 
Demuth

Berti Vogts
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Fanladen-NewsFan-Corner
Auswärts und mehrDiesmal: Internet-Fanclub St. Pauli

Tief im Westen Vol. I
Zum Auswärtsspiel in Bochum am Freitag, 19. April 2013, um 18 Uhr planen wir 
eine Bahngruppenfahrt per IC/ICE sowie eine Busfahrt. Die Bahnfahrt kostet 57 
Euro für AFM-Mitglieder, alle anderen zahlen 67 Euro. Hinfahrt mit dem IC 2311 
ab Hamburg-Hauptbahnhof um 13:08 Uhr. Ankunft am Stadion wäre um 16:27 
Uhr. Zurück mit der Straßenbahn ab Stadion spätestens um 20:51 Uhr. Ab 
Bochum Hauptbahnhof mit ICE 514 um 21:10 Uhr. Ankunft in Altona um 0:30 
Uhr. Die Busfahrt kostet 20 Euro für AFM-Mitglieder, alle anderen zahlen 24 
Euro. Abfahrt ist von der Ecke Süd/Gegengerade um 10 Uhr. Zurück sind wir je 
nach Verkehr um ca. 1 Uhr nachts. Stehplatzkarten (Vollzahler) kosten 13,50 
Euro, Sitzplätze sind für 30 Euro zu haben. Bei uns wird es im freien Verkauf nur 
noch Eintrittskarten in Verbindung mit unseren Fahrtangeboten geben. Nur Ein-
trittskarten ohne Fahrt gibt es noch beim Kartencenter des FC St. Pauli. 

Tief im Westen, Vol. II 
Zum Auswärtsspiel in Duisburg am Sonntag, 5. Mai 2013, um 13.30 Uhr planen 
wir eine Bahngruppenfahrt per ICE und eine Busfahrt. Fanclubs können für diese 
Fahrt seit dem 31. März 2013 Karten und Fahrkarten vorbestellen. Die Vorbestel-
lungsfrist endet am 14. April 2013. In der Woche danach verschicken wir die 
Antworten zu den Fanclubanfragen. Der Verkauf der reservierten Tickets sowie 
der freie Verkauf starten dann am 23. April 2013. Die Bahnfahrt kostet 61 Euro 
für AFM-Mitglieder, alle anderen zahlen 72 Euro. Hin mit ICE 91 ab Hamburg-
Altona um 7:41 Uhr. Umsteigen in Hannover in den ICE 944. Ankunft in Duisburg 
wäre um 11:47 Uhr. Zurück ab Duisburg Hauptbahnhof mit ICE 518 um 16:46 
Uhr. Umsteigen in Dortmund in den ICE 1026. Ankunft in Altona um 20:34 Uhr.
Die Busfahrt startet morgens um 6 Uhr von der Ecke Süd/Gegengerade und 
kostet 22 Euro für AFM-Mitglieder, alle anderen zahlen 26 Euro. Zurück in 
Hamburg sind wir je nach Verkehr ca. 22 Uhr abends.

Eure Fanladen-Crew: Carsten, Jule, Justus, Kolja und Stefan

Öffnungszeiten und Kontakt
Di.-Fr. 15-19 Uhr sowie vor und nach den Heimspielen der Profis

Fanladen St. Pauli, Brigittenstr.3, 20359 Hamburg
Tel. 040 / 4396961, Fax. 040 / 4305119,  
E-Mail: info@stpauli-fanladen.de; www.stpauli-fanladen.de

Nach dem Bundesligaaufstieg der 
Kiezkicker im Jahr 2001 hatte Andre-
as Röben, der im Netz von allen nur 
Scotty genannt wird, die Idee, einen 
St.Pauli-Fanclub im Internet zu grün-
den und eine Plattform zu schaffen, 
auf der sich die Fans austauschen 
können: „Ziel war und ist es zusam-
menzuführen, was zusammengehört: 
St. Pauli-Fans aus aller Welt“, erklärt 
Scotty seine Beweggründe.

Kurzerhand funktionierte er ein altes 
Stadtteilportal zum Internet-Fanclub 
Barmbek-Nord um. Scottys Bruder 
war neben Scotty anfangs das einzige 
Mitglied, doch kaum hatte die neue 
Saison begonnen, wuchs der Fanclub 
und hatte in kürzester Zeit 100 Mit-
glieder. Diesen war schnell klar, dass 
man mit dem auf Barmbek bezoge-
nen Namen nicht weitermachen woll-
te. Im Januar 2003 wurden die 
Domains „ifc-fcstpauli.de“ und  
„ifc-stpauli.de“ angemeldet, von der 
sich letztere schnell durchsetzte: Der 
Internet-Fanclub St. Pauli war damit 
offiziell gegründet.

Schon bald mussten sich Scotty und 
die anderen mit typischen Problemen 
der digitalen Welt auseinandersetzen. 
Spamnachrichten und Hackerangriffe 
machten der Seite zu schaffen. „2005 

Das Internet ist
  braun-weiss 
Die digitale Revolution 
machte auch vor den 
St.Pauli-Fans nicht Halt. 
Vor zehn Jahren grün-
dete sich offiziell der 
Internet-Fanclub 
St. Pauli (IFC) als 
virtuelle Anlaufstelle für 
Fans der Kiezkicker. 
Mittlerweile treffen sich 
die Mitglieder auch am 
Millerntor oder bei Aus-
wärtsspielen – ganz 
analog. Wir stellen Euch 
den IFC vor.

kam es zum GAU. Alle Nutzerdaten 
waren weg und wir mussten wieder 
bei Null anfangen. Wir haben aber 
innerhalb von wenigen Tagen eine 
neue Clubpage aufgebaut und mitt-
lerweile sind wir wieder ein kleiner 
gemütl icher Internet-Fanclub“, 
erzählt Scotty.

Zwar ist das Internet immer noch ein 
wichtiger Treffpunkt beim IFC, doch 
gibt es auch ein ganz analoges Fan-
clubleben. Die momentan 20 Mitglie-
der, die aus Dänemark, Deutschland 
und Österreich kommen, treffen sich 
regelmäßig bei Auswärtsspielen und 
Heimspielen: „Früher haben wir uns 
immer bei der Domwache getroffen. 
Mittlerweile ist das gute alte Stein-
wappen unser Treffpunkt. Neben den 
gemeinsamen Stadionbesuchen 
gehen wir abends auch mal zusam-
men weg“, sagt Scotty: „Bei Auswärts-
spielen im Süden verabreden sich 
beispielsweise die süddeutschen und 
österreichischen Mitglieder direkt im 
Stadion.“

Der IFC freut sich immer über neue 
Mitglieder und steht allen St. Pauli-
Fans offen. Wie es sich für einen 
Internet-Fanclub gehört, gibt es alle 
Infos auf der Homepage des Clubs:
www.ifc-stpauli.de

Jörn Kreuzer 

www.obc-cidre.com

• Frisch gekelterter Cidre, 
   schmeckt Apfelfrisch zu 
   jeder Zeit!
• Feierlaune in 3 
   Geschmacksrichtungen!

Hier erhältlich!

Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen. 

FuSSball ist Ding, Dang, Dong. 
Es gibt nicht nur Ding. 

Mein Name ist Finken und 
Du wirst gleich hinken. 

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Otto Rehhagel

Giovanni Trappatoni

Herbert Finken

Einige Mitglieder des IFC mal offline Foto: privat
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Many supporters of FC St. Pauli and Celtic Football Club are connected by a close 
friendship that has evolved over many years as well as shared values such as anti 
racism, anti fascism and the belief in standing up against discrimination of any 
kind. After today’s home match they will be celebrating this friendship at the 
annual St. Pauli Celtic Party at the „Knust“ – the culmination of „a weekend of 
football, charity and madness“, as it says in the invitation. The party has been 
sold out for months. All proceeds go to charitable causes in Glasgow, Ireland and 
Hamburg St. Pauli. We welcome our guests from Scotland, Ireland, England, 
Spain, Poland, Russia and many other countries and wish them a great time at 
the Millerntor Stadium as well as in St. Pauli! May this friendship continue to grow 
– we just can’t get enough!
This Sunday, 1.45 pm, Celtic will play in the semi finals of the Scottish Cup. Knust 
and Jolly Roger will show the match. Both venues will be open from 12.30 on latest. 
P.S.: Happy birthday, Tony Kilcoyne Jr.!

     Ein GruSS an 
die Celtic-Fans 

   A Welcome to 
Celtic Supporters

Fan-Corner
St. Pauli-Celtic-Party im „Knust“

Viele Fans des FC St. Pauli und Celtic FC verbindet eine jahrelang gewachsene, 
enge Freundschaft und das gemeinsame Eintreten für Werte wie Antirassismus, 
Antifaschismus und gegen jegliche Diskriminierung. Am Abend nach dem heuti-
gen Heimspiel feiern sie diese Freundschaft im Rahmen der alljährlichen  
St. Pauli-Celtic-Party im „Knust“ – Höhepunkt eines „weekend of football, chari-
ty and madness“, wie es in der Einladung heißt. Seit Monaten ist die Party aus-
verkauft. Der Erlös geht an gute Zwecke in Glasgow, Irland und im Stadtteil St. 
Pauli. Wir begrüßen mehr als 350 Gäste aus Schottland, Irland, England, Spani-
en, Polen, Russland, vielen anderen Ländern und ganz Deutschland und wün-
schen ihnen einen tollen Aufenthalt am Millerntor und auf St. Pauli! Möge diese 
Freundschaft weiter wachsen – we just can’t get enough!
Am morgigen Sonntag ab 13:45 Uhr spielt Celtic um den Einzug ins schottische 
Pokalfinale – Knust und Jolly Roger zeigen das Spiel live, der Eintritt ist kosten-
los. 

Sponsor of the Day
Astra

 
 
 
 
 
 

Schon seit vielen, vielen Jahren ist Astra im Kreis der „Herz von St. Pauli“-
Sponsoren und geht seitdem mit dem Kiezclub durch dick und dünn. „Gute 
Zeiten, schlechte Zeiten“: Egal ob Aufstiegsfeiern, Abstiegstränen, Retter-
Aufrufe oder Stadionumbauten – so eine astraine Freundschaft schweißt  
einfach zusammen!

Astra ist heute Sponsor des Tages und freut sich für den FC St. Pauli auf torreiche, prickelnde 
90 Minuten Fußball und auf Euch – die langjährigen, treuen FC St. Pauli Fans. Heute seid auch 
Ihr gefragt: Bekennt Euch zu Eurem Verein – und zu Astra!

Hol Dir bei den Astra Hostessen schnell Deinen Bekenner-Button oder Aufkleber. 40.000 
„Freundschaftsbekenntnisse“ werden zum heutigen Spiel verteilt – getreu dem Astra und FC 
St. Pauli Motto: „Ein Herz und eine Seele“. Also: Abholen, anstecken, aufkleben, anfeuern!
Astra freut sich mit Euch zusammen auf die restlichen Spiele der Saison und drückt den Kiez-
kickern für das heutige Spiel gegen den TSV 1860 München „alle Kronenkorken“!

Astra. Was dagegen?

Foto: Witters
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Im letzten Dezember erreichte das Medien-
zentrum eine Mail von der 14-jährigen Ana 
Willmann. Sie schrieb uns, dass sie die 
Comics in der VIVA vermissen würde und 
dass sie selbst gerne Comics zeichnet. Kur-
zerhand baten wir sie, doch mal Comicvor-
schläge zu schicken. Gesagt, getan: Ana lie-
ferte prompt. Und nun – jetzt müsste eigent-
lich der Trommelwirbel kommen oder zumin-
dest ein Tatatata! – hier sind sie. Liebe Ana, 
vielen Dank für Deine Zeichnungen. Sie 
bereichern diese Ausgabe!

Kompressionsbekleidung 
wurde ursprünglich beim 
australischen Rugby ein-
gesetzt 

Comic

Sponsoren-News

   Ana 
zeichnet für
   St. Pauli

St. Pauli mit australischer
    Geheimwaffe!

Geschichten aus der Kurve

2XU

Nordisch by Nature – und doch mit 
einer Technologie von der Südhalb-
kugel auf dem Spielfeld: Die Spieler 
des FC St. Pauli  nutzen nach Trai-
ning und Spiel die Effekte von Kom-
pressionsbekleidung. Neuer 
„Stammspieler“ ist die australische 
Marke 2XU. Ursprünglich wurde 
Kompressionsbekleidung beim aus-

tralischen Rugby eingesetzt, einer 
der härtesten Sportarten der Welt. 

„Nach dem Spiel nutzen unsere 
Jungs lange Kompressionshosen mit 
sehr hohem Druck. Dies erhöht die 
Blutzirkulation und es gelangt mehr 
Sauerstoff in den Muskel. So sind 
die Spieler schneller bereit für die 
nächste Trainingseinheit“, erklärt 
Mannschaftsphysiotherapeut Peter 
Ott.
Doch auch während Training und 
Spiel spüren Sportler die Vorteile der 
eng anliegenden Sachen. Diese 
geben dem Körper eine bessere Kör-
perwahrnehmung. Sportler können 
schneller reagieren und verletzen 
sich nicht so schnell. 

Mittlerweile nutzen schon viele Pro-
fisportler diese Technologie. Doch 
auch Hobbysportler profitieren von 
weniger Muskelkater und der 
schnelleren Erholung. Weitere Infor-
mationen: www.2xu.de

St. Pauleeeee

Bierspucker
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Die nächsten Spiele
	H amburger SV II – U23	S a., 13.4., 13:30 Uhr, Imtech-Arena
	U 19 – Chemnitzer FC	�S o., 14.4., 11 Uhr, Königskinderweg
	U 15 – Hamburger SV	�S a., 13.4., 14 Uhr, Brummerskamp

Nachdem unsere Nach-
wuchsteams am Oster-
wochenende allesamt 
spielfrei hatten, waren 
am vergangenen 
Wochenende alle Mann-
schaften im Einsatz – 
mit unterschiedlichem 
Erfolg. Während die U17 
und U16 Niederlagen 
einstecken mussten, 
holte die U23 einen 
Zähler. Neben dem Sieg 
unserer U15 war beson-
ders das 1:0 unserer 
U19 im Heimspiel gegen 
Energie Cottbus erfreu-
lich. An diesem Wochen-
ende stehen zwei Der-
bys (U23, U15) an, 
zudem erwartet die U19 
den CFC.

U23/Young Rebels

U19 macht Klassenerhalt
       so gut wie perfekt

Neues vom Nachwuchs

Ein immens wichtiges Spiel hatte 
unserer U19 am vergangenen Sonn-
tag auszutragen. Gegen den Tabel-
lenelften aus Cottbus wollte die Elf 
von Trainer Joachim Philipkowski 
mit einem Dreier einen entscheiden-
den Schritt in Richtung Klassenerhalt 
machen. Und dieser gelang den 
Braun-Weißen. In einer „sehr 
kampfbetonten und teils ekligen 
Partie“ (O-Ton Philipkowski) erzielte 
Timo Stegmann  in der 29. Minute 
den einzigen Treffer des Tages und 
sorgte so für ausgelassenen Jubel 
nach Spielende. „Das sollte der Klas-
senerhalt sein“, freute sich „Piepel“ 
nach der Begegnung. Bei noch sechs 
ausstehenden Partien und elf Zäh-
lern Vorsprung auf Platz zwölf dürf-
te unsere U19 nichts mehr mit dem 
Abstiegskampf zu tun haben. Am 
Sonntag (14.4., 11 Uhr) gastiert der 
Chemnitzer FC bei unserer U19. 
Gegen den CFC soll der sechste 
Heimsieg der Saison eingefahren 
werden.

Im Abstiegskampf befindet sich 
unsere U23, die bis Ende Mai auf-
grund der vielen witterungsbeding-
ten Ausfälle elf Spiele bestreiten 
wird, noch immer. Mit einem Sieg im 
Heimspiel gegen den FC Oberneu-

land hätten die Kiezkicker den 
Sprung auf Platz acht machen und 
sich so Luft nach unten verschaffen 
können. Doch die Gäste aus Bremen 
standen hinten sicher und ließen 
keinen Treffer zu. Die braun-weiße 
Defensive aber auch nicht und so 
trennten sich beide Teams torlos.  
Mit nun 25 Zählern beträgt der Vor-
sprung auf den SC Victoria Hamburg 
sieben, auf den Tabellenletzten 
Hamburger SV II deren neun Zähler. 
Und bei den „Rothosen“ gastiert 
unsere U23 am heutigen Sonn-
abend. Anpfiff ist um 13:30 Uhr in 
der Imtech-Arena. Wie die Partie 
ausgegangen ist, erfahrt Ihr auf 
www.fcstpauli.com. 

Während unsere U15 beim Eimsbüt-
teler TV deutlich mit 6:1 (Tore: 3x 
Wilms, 2x Köhlert, Heins) gewann, 
kassierten unsere U17 und U16 
(beide Teams haben an diesem 
Wochenende spielfrei) Niederlagen. 
Gegen Cottbus unterlag die U17 
daheim mit 0:2 (0:1) und verpasste 
so den Anschluss an die einstelligen 
Tabellenplätze. Die U16 verlor beim 
SV Nettelnburg-Allermöhe trotz 
einer Leistungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit mit 2:3 (0:3).     

 Hauke Brückner

Torjubel nach dem Treffer 
des Tages

Fotos: Gabriel Gabrielides

Wir sorgen für eine
gute Atmosphäre!

Mit unserer Photovoltaik-Anlage auf dem Stadiondach nutzen wir die Kraft der Sonne, um 
saubere Energie zu erzeugen, und schonen damit die Umwelt.

So konnten wir seit der Installation unserer Photovoltaik-Anlage in der Saison 2010/2011 eine 
Menge von 94.560 kg CO2 einsparen! Dies entspricht dem durchgehenden Gebrauch eines 
Föhns über 9 Jahre hinweg oder der permanenten Nutzung eines Fernsehers über 27.811 
Tage.

kWh

kg

www.hamburgenergie.de

Bisheriger Energieertrag gesamt

CO2 Einsparung Gesamt

135.087

94.560
(Stand: 08.04.2013)

Wenn man ein 0:2 kassiert, ist 
ein 1:1 nicht mehr möglich.                         

In schöner RegelmäSSigkeit 
ist FuSSball doch immer das 

Gleiche.                         

Die Schweden sind keine Hol-
länder – das hat man ganz 

genau gesehen.                         

Da kam dann das Elfmeter-
schieSSen. Wir hatten alle 

die Hosen voll, aber bei mir lief‘s 
ganz flüssig.

Zuerst hatten wir kein 
Glück, und dann kam 

auch noch Pech dazu.                         

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Aleksandar Ristic

Hans Meyer

Franz Beckenbauer

Paul Breitner

Jürgen Wegmann

Timo Stegmann trifft zur 1:0-Führung gegen 
Energie Cottbus
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Ihre Container transportieren
wir gerne nach München, aber die
Punkte bleiben am Millerntor.

www.egim.eu

Fundstücke der Woche
1. Wandprophezeiung 2. Boller trägt Grün-Weiß

Irgendwie scheint unser Leser Julian Angsten (16) aus Liesenich (Rheinland-Pfalz) einen prophetischen Tag gehabt zu 
haben, als er vor mehreren Wochen seine Zimmerwand in einer zweitägigen Kreativsession neu bemalte. Neben seinem 
absoluten Lieblingsspieler Fabian Boll (Zitat im Bild oben links) würdigte Julian unseren streitbaren Kolumnisten 
Gegengeraden-Gerd (Mitte) mit dem denkwürdigen Zitat: „The Millerntor Experience: Wo sich selbst ein 2:0 anfühlt, als 
läge man nur ein Vierteltor vorn.“ An welches aktuelle Spiel erinnert uns das bloß ... Egal, wir verdrängen den Schmerz 
und gratulieren zum gelungenen Werk!

Sein Herz gehört dem FC St. Pauli – das ist völlig klar. Doch ein kleines Stück-
chen hat Boller auch für unsere Freunde von Celtic in seinem Herzen reser-
viert. Zumindest hat der Kapitän sich anlässlich des Besuchs der vielen Celtic-
Fans schon mal in Schale geworfen. Das Trikot steht ihm zwar nicht ganz so 
gut wie das braun-weiße Shirt, aber mit der Sonnenbrille gibt es einen per-
fekten Gesamteindruck!

Ich habe viel von meinem Geld für Alkohol, 
Weiber und schnelle Autos ausgegeben... 
Den Rest habe ich einfach verprasst. 

Ich habe nie an unserer Chancen-
losigkeit gezweifelt.

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

George Best

Richard 
Golz

Foto: Witters
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 Tschauni 
und Le Fly

fcstpauli.fm
Hier läuft Deine Mucke!

Philipp Tschauner war zu Gast bei FC 
St. Pauli.FM. Wir haben mit dem 
neuen Kopfballungeheur gesprochen 
und seine 11 Lieblingshits durchge-
hört. 
Außerdem hat der sympathische 
Keeper nahezu jede Frage, die wir 
ihm gestellt haben, beantwortet. 
Das ganze Videointerview gibt es bei 
uns auf der Seite zum Nachsehen. 

Was Le Fly und FC St. Pauli.FM 
zusammen in einer kalten Winter-
nacht treiben und was das Ganze 
mit Hamburgs „schönstem Klo“ zu 
tun hat? Das zeigen wir euch in zehn 

testosterongeladenen Minuten voller 
Bierknollen, Golfbällen, Fragen, 
Livemusik und natürlich einem 
exklusiven Klobesuch auf FC St. 
Pauli.FM. 

Musikalisch geht es richtig rund: Am 
kommenden Freitag (19.04) haben 
wir DJ Mad bei uns an den Turntab-
les. Einschalten lohnt sich. 

FC St. Pauli FM – Euer Verein, Euer 
Viertel, Euer Sender. One Love.

www.fcstpauli.fm
facebook.com/fcstpaulifm

fcstpauli.tv
Flimmerkisten-News

    Es ist nicht 
immer alles wahr, 
    was stimmt!

Und trotzdem sind wir uns fast sicher, dass eines fast noch schöner ist, als Fußball zu gucken. Richtig, 
über Fußball zu sprechen. Und kaum eine Stammtisch-Runde kommt dabei ohne die großen Klassiker 
unter den Fußballsprüchen aus. Der Ball ist rund und ein Spiel dauert 90 Minuten – so weit, so abgedro-
schen. Aber zum Glück liefert der Bundesligabetrieb ja jedes Wochenende neue Gelegenheiten für Bon-
mots, Versprecher und Weisheiten für den ständig wachsenden Zitate-Fundus. Und auch die aktuellen 
und ehemaligen Kiezkicker haben sich hier und da im kollektiven Fußballgedächtnis verewigt. Zum 
Beispiel Flo Bruns, der über Freiburgs Ex-Torjäger Cissé zu berichten wusste, dass er aus einer Chance 
zwei Tore machen kann. Und „ein Walter Frosch spielt nur in der A-Mannschaft oder in der Weltauswahl“ 
– eh klar! 
Doch wie halten es die Braun-Weißen, wenn sie nicht gerade selbst sprechen? Es gibt doch sicher auch 
Favoriten unter den Weisheiten und Sprüchen. Wie wäre es zum Beispiel mit Neven Subotics „Er muss ja 
nicht unbedingt dahin laufen, wo ich hingrätsche“? Weil wir uns nicht auf unser vom Feeling her gutes 
Gefühl verlassen wollen und ohnehin vieles nur von den Medien hochsterilisiert wird, werden wir nicht 
den Sand in den Kopf stecken und investigativ nachfragen, wie es um die Zitatsicherheit unserer Kickern 
bestellt ist – in Kürze bei fcstpauli.tv!

Hannes Bühler

Daniel Ginczek hat‘s verstanden: 
Das Runde muss ins Eckige. 

Foto: Witters

Ich bin körperlich und 
physisch topfit.

Mein Problem ist, dass 
ich immer sehr selbst-

kritisch bin, auch mir 
selbst gegenüber.

Viele können nicht 
unterscheiden zwi-

schen Viererkette 
und Fahrradkette.

Wenn wir hier nicht 
gewinnen, dann tre-

ten wir ihnen wenigstens 
den Rasen kaputt.

Wir haben sie erst sehr spät in den Griff 
bekommen, aber da war die Krähe schon tot.

Würden wir jede 
Woche so spielen, 

wären unsere Leistun-
gen nicht so
schwankend.

Ach, solche Sachen 
soll man nicht 

unnötig hochsteri-
lisieren.

Die Fußballweisheiten-Ausgabe

Thomas Häßler

Andreas Möller

Karl-Heinz Rummenigge
Rolf Rüssmann

Hans Meyer

Bryan 
Robson

Bruno Labbadia
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Irish Sunday
Sonntag, 14. April, ab 11 Uhr: Im Fanshop auf der Reeperbahn gibt es den Irish 
Sunday ab 11 Uhr. Beginnend mit einem Katerfrühstück ab 11 Uhr können 
dann alle Fans und Sympathisanten der Kiezkicker und von Celtic die Party 
vom Vorabend fortführen. Sowohl im Fanshop, als auch im Knust und im Jolly 
Roger wird das Spiel im schottischen Pokal zwischen Dundee United und Celtic 
ab 13.45 Uhr live gezeigt.

Der Norden muss lauter werden
Donnerstag, 18. April, 18.30 Uhr: Nord-Support St. Pauli lädt alle Interessierten ins 
Centro Sociale, um zum Thema „Der Norden muss lauter werden“ zu disku-
tieren. 
 

Rugby-Bundesliga
Sonnabend, 20. April, 16 Uhr: In der Rugby-Bundesliga treffen unsere 1. 

Herren auf den Berliner Rugby-Club. Anstoß auf der Anlage an der Saarland-
straße ist um 16 Uhr. 

Hamburg-Premiere
Freitag, 26. April, 22 Uhr: Im Jolly Roger gibt es an diesem Freitag eine exklusive 
Hamburg-Premiere des Übersteiger-Kurzfilms „Aufstieg und Fall“.

Zeckensalon
Freitag, 26. April, 20 Uhr: Zeckensalon im Fanladen St. Pauli. Thema des 

Abends: „Fußball und Kapitalismus – Es gibt keinen richtigen Ballsport im Fal-
schen“ – Vortrag und Diskussion mit Jan Tölva.  

Zeckensalon-History
Montag, 29. April, 20 Uhr: Im Clubheim im Millerntor-Stadion findet im Rahmen 
der Protestkulturwoche auf St. Pauli Zeckensalon-History um 20 Uhr statt. Dis-
kutiert wird zum Thema: „Das Stadion als Ort gesellschaftspolitischer Auseinan-
dersetzungen und dessen Grenzen - Ein Rückblick auf mehr als zwei Jahrzehnte 
politische Fanszene beim FC St. Pauli“. Mit dabei ist unter anderem Sicherheits-
chef Sven Brux. 

Benefizspieltag
Sonnabend, 1. Juni, 13:30 Uhr: Die Traditionself des FC St. Pauli und die Traditi-

onsmannschaft von Altona 93 treten am 1. Juni um 15:30 Uhr in der Adolph-
Jäger-Kampfbahn zu einem von „Sozialarbeit im Norden“ und „pro Aktiv“ orga-
nisierten Benefizspiel an. Bereits um 13:30 Uhr trifft im Rahmen dieses Benefiz-
spieltags bereits die 1. Damenmannschaft des FC St. Pauli auf die Damen von Altona 
93. 

Sankt Pauli läuft gegen Rechts
Sonntag, 2. Juni, 9:30 Uhr: „Sankt Pauli läuft gegen Rechts“ – die zweite Auflage – orga-
nisiert von unserer Marathonabteilung, startet am 2. Juni um 9:30 Uhr an der 
Außenalster.  

Termine für 
St. Paulianer

VIVA-Kalender

Information und 

Anzeigenannahme:  

Andreas Kaiser, 

Tel. 040 - 765 89 53,  

andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte 
Ihre 

Anzeige 
stehen.

Kurz notiert

Besuch aus Spanien
Zum Heimspiel gegen 1860 München dürfen wir uns über Unterstützung aus 
Spanien freuen.
Rund zwanzig Mitglieder vom FC St.Pauli Fanclub Catalunya, sowie weitere Kata-
lanen aus Hamburg haben sich auf den Weg ins Stadion gemacht. Ebenfalls im 
Gepäck ist ein selbst komponiertes Lied über Ihre Liebe zum magischen FC. Das 
Video werden wir Euch heute, im Vorfeld der Partie, auf der Leinwand im Stadion 
präsentieren. Unseren Freunden aus Spanien wünschen wir einen stimmungsvol-
len Nachmittag bei uns am Millerntor!

Fairness-Preis für unsere 1.Senioren

Unsere Ü60-Mannschaft ist mit dem „freundlich & fair-Preis“ der Sparda-Bank 
und des Hamburger-Fußball-Verbands ausgezeichnet worden.  Abteilungsleiter 
Siegbert Rammelt und Mannschaftskapitän Bernd Walter bekamen die Auszeich-
nung in einem feierlichen Rahmen von HFV-Präsident Dirk Fischer und Sparda-
Bank Pressesprecher Dieter Miloschik überreicht. Die Truppe, welche derzeit aus 
20 aktiven Spielern im Alter von 57 bis 76 Jahren besteht, schloss die Hinrunde 
2012/13 ohne eine einzige Verwarnung ab und wurde hierfür mit 500 Euro 
Preisgeld belohnt. Insgesamt hatten sich 168 Mannschaften auf den begehrten 
Fairplay-Preis beworben.

Tipp fürs Smartphone-Nutzer
Wer im Millerntor-Stadion mit einem Smartphone telefonieren will, hat es nicht 
ganz leicht. Ein Tipp, der ein problemloseres Telefonieren ermöglicht: Die 
3G-Funktion ausschalten. Dann sollte es besser funktionieren. 

Museums-Fundstück der Woche
Passt!

Schön, was die Arbeitsgruppe Archiv/Sammlung des Museums-Fördervereins 
1910 e.V. so alles ausgräbt: Zum Beispiel den ersten Spielerpass eines damals 
noch blutjungen Ausnahmetalents, das es vom Kiez aus über Bremen und 
Nantes bis in die Premier League zu den Bolton Wanderers schaffte. In der 
aktuellen Saison kehrte Ivan Klasnic nach Deutschland zurück. Dort schoss 
der heute 33-jährige Routinier vor wenigen Wochen sein 50. Tor in der 1. 
Bundesliga , und zwar das 1:1 für Mainz 05 im Auswärtsspiel gegen Fortuna 
Düsseldorf. Wir gratulieren!

Die Breite an der Spitze 
ist dichter geworden.

Mailand oder Madrid - 
Hauptsache Italien!

Ja, der FC Tirol hat eine 
Obduktion auf mich.

Wir lassen uns nicht nervös 
machen, und das geben wir 
auch nicht zu!

Wenn ich über‘s Wasser laufe, 
dann sagen meine Kritiker, 

nicht mal schwimmen kann er...

Wir dürfen jetzt nicht den 
Sand in den Kopf stecken.
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